
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

198 (26.8.1953)



1

5. Jahrgang

E Alicł
Schriftleitung , Veriag und Vertrieb : Karisruhe . Waldstraße 286 Telefon 7150- 52. Postverlagsort : Karlsruhe 1

BADISCHE

EIV ZEIIUNM
— Bankkonten : Städtische Sparkasse .

Karlsruhe 3502; Volksbank embff . . Karisrunhe 19863. Bad . Kommunale Landesbank , Karisruhe 3161. Postscheck : 42 Karlsruhe Nr. 2305 —Erschein -
täglich morgens , außer sonntags . — Erfüllungsort Karlsruhe . — Monatsbezugspreis 2. 60 DM. zuzüglich 40 Pfg Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bezw . 54 Pfg . bei Postzustellung . Bei Nichtbelieferung ohne verschuiden des Verlages oder infolge höherer Gewalt erfolgt keine Entschädiguns . —
Bestellungen nimmt jedes Postamt entgegen . —

Mittwoch , 26 . August 1953

Bruch uvon Versprechungen “ uvorgeworſen

Laniels Lage weiterhin Kritiscl
Umstrittene Ablehnung des Antrags aul Einberuiung des Parlaments

PARIS ( dpa ) . — Die sozialistische Fraktion in der französischen Nationalversammlung hat
mitgeteilt , daß ihre Mitglieder einen zweiten Antrag auf Einberufung des Parlaments zu einer
außerordentlichen Sitzung stellen werden . In einem von der Fraktion herausgegebenen
Kommunique wird der Entscheid des Büros der Nationalversammlung vom Montag , den An -
trag auf eine Sondersitzung abzulehnen , als nicht verfassungsgemäß bezeichnet . Der sozia -
listische Fraktionsvorsitzende Lussy erklärte , es sei ganz augenscheinlich , daß diese Weige -
rung , die Nationalversammlung einzuberufen , nicht geeignet sei die Geister zu beruhigen .
Wie bekannt wurde , ist der Beschluß des Büros der Nationalversammlung mit nur zehn
gegen die acht Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen gefaßt worden .

VUeber die Hintergründe dieser Ablehnung
zur Einberufung der Nationalversammlung
wurde am Dienstag bekannt , daß von den ein -

gegangenen schriftlichen Anträgen zuvor vier
kommunistische Anträge als ungültig erklärt
worden waren , da ihre Unterschriften nicht
den bei der Nationalversammlung hinterlegten
Originalunterschriften der Abgeordneten ent -
sprachen . Nach dieser Ungültigkeitserklärung
sank die Zahl der gültigen Anträge auf 207 und
blieb damit mit zwei Anträgen unter dem ver -
fassungsmäßigen Drittel von 209 Anträgen .

Nach drei Wochen streikten am Dienstag
immer noch zahlreiche Eisenbahner , in Paris
ein erheblicher Teil der Postangestellten und
der Gas - und Elektrizitätsarbeiter , die Berg -
arbeiter im nordfranzösischen Kohlenbecken
und ein kleinerer Teil der Metallarbeiter . In
Paris haben die in den Bäckereien Beschäf -

tigten wieder die Arbeit aufgenommen . Die

West - Antwort in Kürze ?

WASHINGTON ( dpa ) . — Ein Sprecher des
amerikanischen Außenministeriums teilte am

Dienstag der dpa - Vertretung mit , die West⸗
mächte würden auf die sowietischen Vor -
schläge über die Vereinigung Deutschlands
wahrscheinlich noch vor den Bundestagswah -
len antworten . Bundeskanzler Dr . Adenauer ,
so sagte der Sprecher , sei bei der Abfassung
der Antwort der Westmächte fortlaufend kon -
sultiert worden . Die Antwort der Westmächte

an die Sowjetunion sei bereits in den nächsten

Tagen zu erwarten , sagte der Sprecher . Die

Forderung nach freien Wahlen in ganz
Deutschland werde darin wieder erhoben wer -
den . Der sowjetische Vorschlag , eine vorläufige
gesamtdeutsche Regierung zu bilden , werde in
der Antwort der Westmächte zurückgewiesen
werden . Das britische Kabinett beschäftigte
sich am Dienstag unter Vorsitz von Sir Win -

ston Churchill mit dem Entwurf für eine

Note zur Deutschlandfrage an die Sowjet -

union .

Angestellten der Metro und Autobusgesell -
schaft sind zu einem großen Teil zu ihren
Arbeitsplätzen zurückgekehrt , so daß am Diens -
tag keine Militärlastwagen mehr zum Per -
Sonentransport im eigentlichen Stadtbezirk
eingesetzt zu werden brauchten . Dafür streikt
jetzt ein Teil der Taxifahrer und in den

Vororten ein Teil des Personals der Müllab -
fuhr und der Krankenhäuser .

Die nichtkommunistischen Gewerkschaften
korderten am Dienstag die Einberufung einer
Konferenz zur endgültigen Beilegung des

Streiks , an der Vertreter der Regierung , der
Gewerkschaften und der Unternehmer teilneh -
men sollen . Die Konferenz soll die noch strit -

tigen Punkte klären : Ablehnung der Bestra -

fung der Streikenden , die sich trotz Dienst -

Verpflichtung weigerten , die Arbeit aufzuneh -

men , die Bezahlung der Streiktage und die

Zahlung einer einmaligen Zuwendung an die

Postangestellten . Die Gewerkschaften werfen
der Regierung vor , Versprechen abgegeben zu
haben , die sie jetzt nicht einhalte .

Dämpfer für die OStzonen - Bevölkerung
Grotèewohl berichtet der sogenànnten Volkskammer in Ostherlin

BERLIN ( dpa ) . — Der „ Sowjetzonen - Mini -
sterpräsident “ Otto Grotewohl ( SED ) gab am
Dienstag vor der sogenannten Volkskammer
in Ostberlin seinen Bericht über den Besuch
der von ihm geleiteten Sowjetzonendelegation
in Moskau . In seiner Rede vor den Delegier -
ten versicherte er , daß die Sowjetunion in
Deutschland keine „ politische Aggression “ be -
absichtige . Er dämpfte außerdem die in der
Sowjetzone auf Grund der letzten wirtschaft -
lichen Zusicherungen der Sowjetunion ge -
hegten Erwartungen .

Eine Fortsetzung der bisherigen Regie -
rungspolitik in der Bundesrepublik , so meintè
Grotewohl , könne einen dritten Weltkrieg

mit Atom - und Wasserstoffbomben heraufbe -

schwören . Als politische Schlußfolgerung der
Moskauer Beratungen müsse die „ weltge -
schichtliche Chance für Deutschland “ ge -
sehen werden , wieder zu einer Großmacht zu
werden . Wer von einer beabsichtigten Bol -
schewisierung spreéche , so sagte Grotewohl ,
„ begehe eine Verleumdung “ . „ Wie Deutsch -
land in Zukunft aussehen wird , entscheidet
das deutsche Volk ganz allein und ohne
fremde Einmischung “ . Es sei besonders für
die westdeutsche Bevölkerung wichtig , dies
zu wissen .

Grotewohl erklärte , „ seine Regierung “ be -
harre auf der Forderung nach „ Verständigung
der Deutschen untereinander “ als Vorausset -
zung für die Regelung der Deutschlandfrage .

llalien hat eine Verlegenheilsregierung
Vertràuen für Pells aàuch in der Abgeordnetenkammer

ROM . ( dpa ) — Die italienische Abgeord -
netenkammer sprach der Regierung des
christlichen Demokraten Giuseppe Pella am

späten Montagabend mit den Stimmen der
christlichen Demokraten , der Monarchisten ,
der Liberalen und Republikaner das Ver -
trauen aus . Die neofaschistische Sozialbewe -

gung ( MSI ) und die Sozialdemokraten ent -
hielten sich der Stimme . Die Kommunisten
und Nenni - Sozialisten stimmten gegen Pella .
Der italienische Senet hatte , wie schon ge -
meldet , der neuen Regierung bereits am

Samstag das Vertrauen ausgesprochen .
315 Abgeordnete stimmten für die Regie -

rung Pella , 215 stimmten dagegen und 44

ZwWeite lebensmittel - Hilisaktion
läutt an

BERLIN . ( dpa ) - Die zweite Lebensmittel -

Spenden - Aktion für die Bevölkerung des so -

Wjetisch besetzten Gebietes dauert vom 27.

August bis zum 3. Oktober . Es sind alle Vor -

bereitungen getroffen , um eine flüssige Aus -

gabe der Spenden zu gewährleisten . Für

Donnerstag , dem Beginn der zweiten Aktion ,

stehen rund eine Million Spendeneinheiten
bereit . Bis zum 1. September werden noch

dreihunderttausend Pakete verfügbar sein

und dann wird sich die Vorbereitung nach
dem Bedarf richten . Spenden werden jetzt

auch ohne Personalausweise ausgegeben wer -

den , sofern ein Anspruch durch andere

Papiere , wie Führerschein , Rentenkarte oder
Arbeitsbuch nachgewiesen wird . Die An -

schriften von Sowietzoneneinwohnern , die

keine Gelegenheit haben , ihre Lebensmittel -

spende in Westberlin abzuholen , sollen , 80

gibt das Bundesministerium für gesamtdeut -
sche Fragen in Benn bekannt . „ dem Mini -

sterium angegeben werden . Entsprechende
Pakete würden dann von dort aus versandt

werden .

über Erleichterungen
aufzunehmen “ .

Abgeordnete enthielten sich der Stimme . Die

Entscheidung der Abgeordnetenkammer be -
deutet , daß Italien zum erstenmal seit elf
Wochen wieder eine reguläre Regierung hat .
In seinem Schlußwort sagte Pella , seine Re -

gierung werde nur die „ dringendsten Fragen
behandeln “ , sich aber „ nicht mit Problemen
befassen , die eine größere politische Ent -

scheidung erforderten “ . Er werde Italiens
Politik der „ aufrichtigen , loyalen und wür -
digen Unterstützung der NATO “ fortsetzen .
Pella sagte , wenn Großbritannien , die USA
und Frankreich nicht Italiens Anspruch auf
das gesamte Gebiet der Stadt Triest unter -
stützten , so würde seine Regierung dies als
„ die Vernichtung eines wesentlichen und
unteilbaren Elements der internationalen
Solidarität “ ansehen .

Zur Kriegsgefangenenfrage sagte er , seine

Delegation habe dieses Problem in Moskau
zur Sprache gebracht , obwohl die Kriegsge -
fangenen „ tätige Werkzeuge der menschen -
feindlichen Hitlerpolitik “ gewesen seien . Gro -
tewohl wies ferner darauf hin , daß es der

Sowjetzone auf Grund der wirtschaftlichen

Zusicherungen der Sowjetunion durchaus
nicht erlaubt sei , „ jetzt aus dem Vollen zu

schöpfen “ . Vielmehr sei „ sparsamste Bewirt -

schaftung “ am Platz .
Wie aus einer ADN - Meldung vom Dienstag

Hervorgeht , sind die „ entscheidenden Ver -
Händlungen “ zwischen der Sowjetunion und
der Regierungsdelegation der Sowjetzone in
Moskau zwischen Grotewohl und Molotow
unter Ausschaltung von Ulbricht geführt
worden .

UsSA gegen Behandlung der

Marokke - Frage im Sicherheitsrat

NEW VYORK . ( dpa . ) — Ein amerikanischer

Sprecher teilte am Dienstag in Newy Vork mit ,
die USA würden gegen die Aufnahme der

Marokko - Frage in die Tagesordnung des Si -
cherheitsrates stimmen . Die asiatisch - afrika -
nische Staatengruppe hatte am Freitag die

Behandlung der Marokko - Frage beantragt .
Zur Begründung hieß es , die Marokko - Frage
gefährde den Weltfrieden und die Sicherheit .

Juni - Demonstrant zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt

BERLIN . ( dpa ) — Der erste Strafsenat des
Bezirksgerichts Magdeburg hat am Montag
den 26 Jahre alten Gerhard Römer unter der
Anklage von „ ‚Boykott - und Mordhetze “ zu
lebenslänglicher Haft verurteilt . Er soll bei
den Demonstrationen und bei der Befreiung
von Gefangenen am 17. Juni in Magdeburg
mit einem Karabiner Volkspolizisten bedroht
und beschossen haben .

Karlsruhe dementiert Dr . Lehr

KARLSRUHE . ( dpa ) — Wie das Bundesver -
fassungsgericht am Montag mitteilte , sei ent -
gegen der Behauptungen des Bundesinnen -
ministers Dr . Lehr der Zeitpunkt für die Ver -
fassungsklage gegen die KP noch nicht fest -
gesetzt worden . Ein auf den 8. Juni 1953 an -
gesetzter Verhandlungstermin war vom Bun -
desverfassungsgericht auf unbestimmte Zeit
Vertagt worden . Bundesinnenminister Dr . Lehr
hatte kürzlich mitgeteilt , das Bundesverfas -
sungsgericht habe zugesagt , die Klage im
November zu verhandeln .

Vorstoß für erleidierten Inlerzonenverkkehr
Kàabinett realisiert nach sieben Wochen Bundestagsbeschluß

BONN . ( dpa/EB ) - Das Bundeskabinett be -
schloß am Dienstag , die Alliierte Hohe Kom -
mission zu ersuchen , „ unverzüglich mit der
sowjetischen Verwaltung Verhandlungen

im Interzonenverkehr
Insbesondere soll über die

Aufhebung des Paßzwanges für Interzonen -
reisende verhandelt werden . Das Ersuchen
wird der Hohen Kommission schriftlich über -
mittelt . Das Bundeskabinett entsprach damit
einem Beschluß des Bundestages
Juli ( 0, mit dem die Bundesregierung ersucht
worden wWar, alle Maßnahmen zu treffen , um
die Notlage der Bevölkerung in der sowie -
tisch besetzten Zone zu lindern , Auf jedem
geeigneten Weg sollten Verhandlungen mit
dem Ziel eingeleitet werden , den Verkehr
von Menschen und Gütern zwischen der Bun -
desrepublik und der sowjetisch besetzten Zone

zu normalisieren .

vom 1.

Außerdem will das Bundesministerium für
Gesamtdeutsche Fragen die Länderregierun -
gen , den Deutschen Städtetag , den Städtebund .
und die Semeinde - und Landkreistage ersu -
chen , den Besuchern aus der Sowjetzone finan -
ziell zu helfen . Dabei soll auf das Beispiel
der Städte Berlin und Stuttgart hingewiesen
werden , die allen Interzonenreisenden bei
Vorlage des Personslausweises Vergünstigun -
gen gewähren .

Das Bundeskabinett wies auf seiner Sitzung
die vom sowjetischen Ministerpräsidenten
Malenkow vorgebrachten Angriffe gegen die

Bundesregierung zurück . Dabei wird von der

Bundesregierung behauptet , „ daß diese An -

griffe die Richtigkeit ihrer Politik bewiesen “

und sich „ deshalb auch der Kreml zu schein -
baren Zugeständnissen bereiterklärt habe . “
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Prof . Piccard gestartet
CASTELLAMARE DI STABIA Utalien ) . —

( dpa . ) Prof . Auguste Piceard und sein Sohn
Jacques verließen am Dienstag Castellamare
di Stabia , um mit dem von dem Professor
selbst entworfenen Tiefseetauchgerät einen
neuen Tieftauchrekord aufzustellen . Eine ita -
lienische Korvette mit der Tauchkugel im
Schlepp und eine Bootsladung von Journali -
sten dampften an Capri vorüber zu einem
ausgewählten Punkt rund 90 Kilometer west⸗ -
lich Capri , wo Piccard und Sohn zunächst auf
1300 Meter Tiefe gehen und dann mit 4000
Meter Tiefe den Weltrekord brechen wollen .

Visum nach Belgien kostentrei

BRUSSEL . ( dpa . ) — Das Einreisevisum für
deutsche Staatsangehörige , die sich seschäft -
lich oder als Touristen nach Belgien begeben
wollen , ist vom 1. September an kostenfrei .
Die neue Regelung , die vom Außenministe -
rium und dem Außenhandelsministerium ge -
troffen wurde , gilt auch für Transitvisa , die
vom 1. September an ebenfalls kostenlos er -
teilt werden . Für Deutsche , die sich in Belsien
niederlassen wollen , gelten jedoch die bisheri -
gen Bestimmungen .

De Hauteclecque dringend nach Paris

PARIS . ( dpa ) - Der französische General -
resident in Tunis , de Hauteclocque , traf am
Dienstag zu einem überraschenden Besuch
in Paris ein . Obwohl von amtlicher Seite bis -
her keine offizielle Andeutung über den
Zweck seines Besuches vorliegt , glaubt man
auf unterrichteter Seite , daß der Ausbruch
von 45 Häftlingen aus dem Gefängnis von
Tunis , der im gesamten Protektoratsgebiet
großes Aufsehen erregt hat , Gegenstand der
Besprechungen ist .

Gefängnis für israelische Terroristen
Ein israelisches Militärgericht in Sarafand verur -

teilte am Dienstag dreizehn junge Angeklagte Wegen
Teilnahme an Terrorakten zu Gefängnisstrafen bis
zu zwölf Jahren . Die Verurteilten gehörten einer
Bande an, die verschiedene Aufträge zu Bomben -
attentaten ausführte . Zwei Angeklagte wurden über⸗
führt , an den Bombenattentaten gegen die diploma -
tischen Missionen der Tschechoslowakei und der
Sowjetunion in Israel teilgenommen zu haben .
Internationaler Gartenbau - Kongreß in Hamburg

In Hamburg eröffnete Bundesernährungsminister
Wilhelm Niklas am Dienstag vor 800 Teinenmern
aus zwölf europäischen Ländern den internationalen
Gartenbau - Kongreß 1953.

Englands Generalstabschef nach Jugoslawien
Der britische Generalstabschef , General Sir John

Harding , ist von der jugoslawischen Armee zu einem
Besuch eingeladen worden , wie das britische Hee -
resministerium am Dienstag bekannt gab . Sir John
wird mit vier Stabsoffizieren nach Jugoslawien
reisen .

Paris feierte Befreiungstag
Unter dem Geläut der Kirchenglocken feierte das

fahnengeschmückte Paris am Dienstag die neunte
Wiederkehr des Tages , an dem die Panzer des
General Leclerc 1944 als erste die französische Haupt -
stadt erreichten und General von Choltitz die Stadt
übergab . Im Ehrenhof der Polizeipräfektur und an
zahlreichen anderen Stellen fanden im Beisein der
Regierung und der Generalität Erinnerungsfeiern
und Kranzniederlegungen statt .

Peruanischer Staatspräsident in Brasilien
Der Staatspräsident von Peru , Manuel Odria , traf

am Dienstag zu einem einwöchigen Staatsbesuch in
Rio de Janeiro ein . Er wurde auf dem Flugplatz von
dem brasilianischen Staatspräsidenten Vargas emp -
tangen .

Politische Massenmorde in Sowjet - Albanien
Eine zwanzigköpfige Widerstandsgruppe wWurde,

wie am Montag in Belgrad bekannt wurde , in Süd -
albanien kürzlich im Kreise Loschin gefangengenom -
men , zum Tode verurteilt und hingerientet . Ein
Schullehrer der Stadt Loschin wurde auf dem Markt -
platz öffentlich gehängt . Er hatte eine geheime

tür die Widerstandsbewegung unter -
alten .

Geldstrafe für Staatssekretär Sonnemann
Der Staatssekretär im Bundesernährungsministe -

rium , Pr . Theodor Sonnemann , ist am Montag vom
Amtsgericht in Bonn wegen übler Nachrede zu zwei -
hundert Mark Geldstrafe verurteilt worden . Sonne -
mann hatte in einem Brief den Kaufmann Hertslet
aus Beuel bei Bonn als „ Landesverräter und Schäd -
ling “ bezeichnet .

Saarzeitung wieder verboten
Die „ Deutsche Saarzeitung “ , herausgegeben im

deutschen Saarverlag in Bad Kreuznach , ist am Mon -
tag im Saarland erneut für drei Monate verboten
worden . Das Verbot wird damit begründet , daß die
Zeitung „fortgesetzt unwahre Behauptungen und
Beleidigungen über Mitglieder der Landesregierungsowie über den Vertreter eines ausländischen Staa -
tes im Saarland “ enthalte , in der Absicht , sie ver -
ächtlich zu machen .

US- Besatzungsangestellte erhalten Gehaltserhöhung
Die Mehrzahl der deutschen und nicht - deutschen

Angestellten der amerikanischen Besatzungsmacht
in Baden - Württemberg , Bayern , Bremen und Hessen
wird mit Wirkung vom 1. September Gehaltserhö -
hung erhalten . Die Erhöhungen betragen je nach

Sehaltsgruppe drei bis 7,5 Prozent .
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Naumann und die Anderen

AE . In einem Anfall von leider nur selten

zu verzeichnender demokratischer Stundhaf -

tigleeit hat das nordrkhein - westfälische Innen -

ministerium in einem sozusagen standrecht -

lichen Entnagiſtzierungsverfahren Werner

Naumann — weiland Staatssekretär im Goeb -

belsschen Propagandaministerium — in die

Gruppe II als Belasteter eingestuft . Diese

Entscheidung war längst fällig . Nicht erst

seit gestern weiß die deutsche Oeffentlick -

keit , welche Gefahr für die Bundesrepublik

ein Naumann bedeutet — weniger als der

anerkannte Führer aller Fhemaligen als viel -

mehr als Symptom für die Anfälligkeit ver -

schiedener Parteien . Zu seinen Gesprächs -

partnern , die seine Gunst und seinen Einfluß
suchten , gehörten ja vecht maßgebende Leute

von der Regierungskoalition , wie ein Herr

Stegner , ein Ackenbach und ein Herr Kraft ,
Vorsitzender des Gesamtdeutschen Blocks ,

dem , wenn es nach dem Bundeskanzler geht ,
die Tore für den FEintritt in eine künftige

Adenauer - Regierung weit offen stehen .

Es war der Fehler Naumanns , daß er , ver -

leitet durch die ihm von den Briten unfrei -

willig zugedachte „ Märtyrerrolle “ , glaubte , er

könnte in der deutschen Politik eine eigen -

ständige Rolle spielen . Sein politischer Ehr -

geiꝛe verführte inn zur Unvorsicktigkeit , zaum

Aufgeben aller so lange geübten Reserve . Er

kielt die Zeit für gelcommen , das zu tun und

offen auszusprechen , was seine klügeren Ge -

sinnungsgenossen noch verschweigen . In der

Begrundung des Entnazifizierungsverfahrens ,
das Naumann eine Betͤtigung im öffentlichen
Beben verbietet , heißt es unter anderem :

Naumann sei seit dem 1. Olketober 1928 Mit -

glied der NSDAP gewesen und habe seit 1937

im Reichspropagandaministerium gewirkt . Er

nabe hohe Aemter in der S4A und der SS be -

kleidet . Im Olftober 1944 sei er zum Stadats -

Sekretär im Reickspropagandaministerium
und laut Hitlers Testament am 29. April 1945

zaum Reichspropagandaminister ernannt wor -

den . “

Das , was über Naumann kier gesagt wird ,

triſit haargenau auf Herrn Fritsche au und

vielleicht in noch größerem Maße auf Dr .

Ekrich , seinerzeit Landesgruppenleiter der

NSDaAp in Italien , später persönlicher Refe -
rent von Bundesminister Hellwege und nach

seinem Ausscheiden Landeswahlleiter der
Niederdeutschen Union . Diese Liste ehemals
Prominenter könnte beltebig verlängert wer⸗

den , etwa um den Namen des Ministerialrats

Globke , Kommentator zu den schändlichen

Nürnberger Rassengesetzen , derzeit persön -
licker Berater des deutschen Bundeskanalers .
All diese Nutznießer des Dritten Reiches ta -

ten das , was ein Naumann tat — nur daß sie

nach dem Zusammenbruck es vorzogen , in

den Parteien rechts von der SPD Unter -

schlupf zu suchen und von Rier aus die De -
mokratie au unterkhöklen . Sie wurden mit of -

fenen Armen aufgenommen , als willkommene
und in der Bekämpfung von SpD und Ge -

werkesckaften erfahrene Verbündete . Ein Ent -

naziflzierungsverfahren haben sie freilich

AZ - ALLGEMEINE ZENTUN &

STUTTGART ERB) . — Bei der Prüfung der
Landeslisten für die Bundestagswahlen in

Baden - Württemberg hat der Landeswahlaus -
schuß am Dienstag in Stuttgart die von der

NS ( CNationale Sammlung ) und der DRP

ODeutsche Reichspartei ) eingereichten Lan -

deslisten zurückgewiesen . Gegen diesen Be -

schluß gibt es keine Berufungsinstanz . Den

beiden Parteien steht lediglich das Recht zu ,
nach dem 6. September die Wahl anzufech -
ten . Da für beide Parteien als aussichtslos

gilt , daß einer ihrer Kandidaten in direkter
Wahl gewählt wird , steht schon jetzt fest ,
daß alle Stimmen , die für die NS oder DRP

abgegeben werden , nutzlos sind .

Der Abweisungsbeschluß wurde bei der

PRP einstimmig gefaßt , weil die notwendigen
2500 Unterschriften nicht erbracht worden

Waren . Der Abweisungsbeschluß bei der „ -
tionalen Sammlung ' wurde mit vier gegen
zwei Stimmen bei einer Enthaltung gefaßt ,
weil nicht ausreichend nachgewiesen wur -

de , daß die Landesdelegiertenversammlung
ordnungsgemäß beschickt worden war .

Die Landeslisten der übrigen Parteien wur -

den für in Ordnung befunden und mit ge -

ringen Aenderungen genehmigt . Auf den Li -

sten des BHE , der DP und der GVP wurde je
ein Bewerber wegen fehlender Unterlagen

gestrichen . Die genehmigten Landeslisten ha -

ben nunmehr folgende endgültige Bewerber -

zahlen : Liste 1: Christlich - Demokratische
Union ( 30) ; Liste 2: Sozialdemokratische Par -

tei Deutschlands ( 34) ; Liste 3: Freie Demo -

BONN GB/dpa ) . — Der „ Deutschland -
Union - Dienst “ der CD / CSU hat am Dienstag
den auch von unparteiischen Beobachtern als

„ niederträchtig “ bezeichneten Versuch unter -

nommen , durch Veröffentlichung von Foto -

kopien angeblicher „ Dokumente “ die SpD und
ihre leitenden Funktionäre der Verbreitung
von Unwahrheiten zu bezichtigen .

Mit Hilfe der Schriftstücke sollte u. a. „ be -
wiesen “ werden , daß die sozialdemokratische
Partei zur Finanzierung ihrer Vorhaben Gel -
der von gewerkschaftlicher Seite und von der
Arbeiterwohlfahrt bezogen habe . In einer sofort
am Dienstag veröffentlichten Stellungnahme
hat der Pressechef der SpPD , Fritz Heine , er -
klärt , daß es sich bei diesen Schriftstücken
einwandfrei um plumpe Fälschungen handelt .
Offensichtlich seien sie von einem Betrüger
angefertigt worden , auf den dann der Presse -

tische Beobachter bemerken hierzu , mankönne
allerdings wohl kaum annehmen , daß die zu -

ständigen CDU - Propagandisten nicht auch
Zweifel an der Echtheit dieser „ Dokumente “
gehabt hätten .

Von zuständiger sozialdemokratischer Seite
wurde darauf hingewiesen , daß die Fälschung
auf den ersten Blick zu erkennen gewesen sei .
Keines der „ Dokumente “ habe ein Datum . In
einem Fall sei ein falscher Vorname verwen -
det worden . Der erwähnte „ Finanzausschuß “
der SpD existiert überhaupt nicht . Auch die

ungewöhnliche Art der Aktensignierung und
nicht au erwarten . die grundsätzlichen Unterschiede in der

Werl - Häftling entlassen

Der 47 Jahre alte Heinrich Meister wurde nach
einer britischen verlautbarung am Dienstag aus der
Stratanstalt Werl entlassen . Er war am 22. Januar
1946 von einem britischen Gericht in Hamburg zum
Tode verurteiit worden , weil er sich an der Tötung

von dreißig alliierten Staatsangehörigen beteiligt
natte . Das Urteil wurde in lebenslängliche Haft um -
gewandelt und später auf zehn Jahre herabgesetzt .

Linienführung der Unterschriften habe auf den
ersten Blick den Eindruck einer Fälschung ge -
macht . Gegen die Verbreiter und Verfasser
dieser Fälschungen hat die SpD gerichtliche
Schritte angekündigt .

Auch Arbeiterwohlfahrtstellt
richtig 5

Der erste Vorsitzende des Hauptausschusses
der Arbeiterwohlfahrt , Landesminister Hein -

Nur sieben Landeslisten zugelassen
Lendeslisten der „ Nationslen Sammlung “ und der ORP zurückgewiesen

kratische Partei - Demokratische Volkspartei 1

dienst der P / CSU hereingefallen sei . Poli -

( 33) ; Liste 4: Kommunisten ( 29) ; Liste 5: Bund

kür Heimatvertriebene und Entrechtete ( 28) ;

Liste 6: Deutsche Partei ( 44) und Liste 7:

Gesamtdeutsche Volkspartei ( 23) .

Auf den Landeslisten der sieben Parteien
bewerben sich in Baden - Württemberg insge -

samt 185 Spitzenkandidaten . Auf den Landes -

listen sind bei der CDU Bundeskanzler Dr .

Konrad Adenauer , Bundeswirtschaftsminister

Dr . Ludwig Erhard und Regierungsrätin Dr .

Hildegard Bleyer , bei der SPD Erich Ollen -
hauer , Landesvorsitzender Erwin Schoettle

und Emmy Meyer - Laule Hleidelberg ) , bei der
FDP - DVP Ministerpräsident Dr . Reinhold

Maier , Fabrikant Dr . Karl Hoffmann und

Kaufmann Robert Margulies , bei der EP Lan -

desvorsitzender Wilhelm Bechtle , die Sekre -

tärin Gertrud Strohbach und der ehemalige

Arbeitsminister Rudolf Kohl , beim BHE Ver -

triebenenminister Eduard Fiedler , Rechtsan -

walt Dr . Karl Mocker und Studienrat Erwin

Feller , bei der Deutschen Partei die Bundes -

minister Heinrich Hellwege und Dr . Hans -

Christoph Seebohm sowie Prof . Dr . Ernst -
Christoph Brühler Freiburg ) , bei der Gesamt -
deutschen Volkspartei der frühere Bundes -

innenminister Dr . Dr . Gustav Heinemann ,

Studienrat Wihelim Bäuerle und die Sozial -

betreuerin Gertrud Köpfer aufgestellt .
Der Vertrauensmann der „ Nationalen

Sammlung “ kündigte eine Beschwerde seiner

Partei beim Bundeswahlleiter an . — Der Lan -

deswahlausschuß von Baden - Württemberg hat

ununterbrochen über neun stunden getagt .

Heine : „ CDIL benutzt gefälschle Dokumente “
Neue gerichtliche Schritte gegen CDOU- Veröffentlichungen angekündigt

rich Albertz , wandte sich in einer Erklärung

gegen die im Deutschland - Union - Dienst “ der
CD0 / S verbreitete Meldung über eine

kinanzielle Unterstützung der SPD durch die

Arbeiterwohlfahrt . Das für die Meldung be -
nutzte Dokument sei eine plumpe Fälschung .
Das angebliche Gespräch zwischen ihm und

dem in dem „ Dokument “ genannten Herrn
Ortloff habe niemals stattgefunden . Die Arbei -
terwohlfahrt habe nicht einen Pfennig für

politische Zwecke irgendeiner politischen Par -
tei zur Verfügung gestellt . Albertz erklärte ,
er werde gegen die Verfasser und Verbreiter
des angeblichen Dokumentes gerichtliche
Schritte einleiten .

Bankgeheimnis verletzt

Wie das Vorstandsmitglied der SpD , Alfred

Nau , am Dienstag in Bonn mitteilte , hat der

SPD - Parteivorstand sein bei der Rhein - Ruhr -
Barik geführtes Konto mit sofertiger Wirkung
aufgelöst . Anlaß zu dieser Maßnahme gab die

Tatsache , daß ein Teil der Presse in den Besitz
von genauen Angaben über die Höhe der bei
der Rhein - Ruhr - Bank unterhaltenen Konten
der SpPD gelangen konnte . Die Täter haben die
Salden vom Jahresanfang 1952 und vom
31. März 1953 abgeschrieben und gegenüber -
gestellt . Die Tatsache , daß Außenstehende prä -
zise Informationen über Konten erhalten

haben , so wird von zuständiger sozialdemokra -
tischer Seite erklärt , stelle eine Verletzung des

Bankgeheimnisses dar und dürfte selbst unter

Berücksichtigung des Wahlkampfes ein in der
Geschichte der deutschen Banken einmaliger ,
sensationeller und skandalöser Vorfall sein .

Die Bonner Filiale der Rhein - Ruhr - Bank
AG . erklärte am Dienstag , die Ermittlungen
hätten ergeben , daß von dieser Bank keiner -
lei Angaben über Konten , deren Charakter
und deren Stand an Außenstehende gemacht
worden seien . Eine Verletzung des Bank -

geheimnisses durch die kontoführende Stelle
liege also nicht vor .

Mittwoch , 26. August 1953

Miedersachsen fordert Verbot der DRP

HANNOVER . ( dpa . ) — Die niedersächsische
Landesregierung beschloß am Dienstas in

Hannover , den Antrag des niedersächsischen

nnenministers Richard Borowski auf Verbot
der DRP zu berücksichtigen und das Bundes -

innenministerium auf die Sachlage hinzuwei -
sen . In der Begründung des Beschlusses wird

jedoch darauf hinegewiesen , daß die Ent -

scheidung über ein Verbot der DRP vom Bun -

desverfassungsgericht getroffen werden müsse .

Die Rechtslage gestatte nicht , daß Nieder -
sachsen in eigener Zuständigkeit vorgehe . Der

Antrag auf Verbot einer Partel könne nur

dann von einem Land gestellt werden , wenn
sich die Organisation der beschuldigten Partei
auf das Gebiet des Landes beschränkt . Dies
sei bei der DRP nicht der Fall . In Bonn War

am Montag von Regierungsstellen erklärt
worden , alle weiteren Entscheidungen gegen

Naumann und seine Anhänger seien nach dem

Grundgesetz Sache der Länder .

Fast drel Mlilionen Jungwähler
BONN . ( dpa ) - Unter den vom Statistischen

Bundesamt gezählten 33,5 Millionen Wahl -

kähigen Bürgern im Bundesgebiet sind nach

einer Mitteilung des Bulletins der Bundes -
reglerung 2,89 Millionen Jungwähler , die seit

der ersten Wahl zum Bundestag 21 Jahre alt
und damit wahlfähig geworden sind . Diese

Jungwähler 80 schreibt u. à, dashätten ,
die Zeit desBulletin der Bundesregierung ,

Nationalsozialismus weder urteils - noch

entscheidungsfähig miterlebt . Ihr „ Denken

sei àber in der Schule und der Hitlerjugend

politisiert worden “ .

Ollenhauer schrleb an Hellwege

BONN . dpa ) - Der SpD - Vorsitzende Erich

Ollenhauer hat in einem persönlichen Brief

dem Vorsitzenden der Deutschen Partei ,

Bundesminister Hellwege , für sein Schreiben

gedankt , in dem dieser sich für die persön -
lichen Angriffe eines DP - Funktionärs gegen
Ollenhauer entschuldigt hat . In dem Brief

Ollenhauers wird der außerordentlichen

Freude über die eindeutige Art Ausdruck ge -

geben , mit der Hellwege diese persönlichen
Verleumdungen verurteilt .

Ermößigung der Einommensteuer - ·

Vorauszahlungen

BONN . WD ) - Durch die Kleine Steuer -

reform ist die Einkommensteuer mit Wir -

kung vom 1. Juni 1953 durchschnittlich um

15 Prozent gesenkt worden . Der Bundes -

fmanzminister hat deshalb den Finanzmini -

stern der Länder empfohlen , die Einkommen -

steuer - Vorauszahlungen vom 10. September
an bei Vorauszahlungsbeträgen bis zu 80 DM

vierteliährlich um 12 DM . im übrigen urn
15· Prozent zu ermäßigen . Besondere Anord -
nungen werden von den einzelnen Ländern

erlassen .

Hanelwerker · Autrui
zur Bundlestagswahl

BONN . ( dpa ) - Der Präsident des Zentral -
verbandes des deutschen Handwerks , Richard

Uhlemeyer , setzte sich in einem Aufruf an
die 800 000 Betriebe umfassende Handwerker -
schaft am Montag in Bonn dafür ein , daß die
Handwerksbetriebe in der kommenden Legis -
laturperiode auf wirtschafts - , flnanz - und

sozialpolitischem Gebiete gefördert werden .
Das Handwerk erwartet vom neuen Bundes -

tag eine wirtschafts - und sozialpolitische
Maßarbeit , welche die mittelständischen Be -
triebe fördere . Jeder einzelne möge nach
bestem Wissen und Gewissen seine Entschei -
dung am 6. September so treffen , daß der

künftige Bundestag eine konstruktive Hand -
werkspolitik betreiben kann .
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43 . Fortsetzung
„ Womit wieder einmal bewiesen wäre , daß

der Mensch nach allen Richtungen hin von
Gesetzen umstellt ist “, fügte der Landge -
richtsdirektor lakonisch hinzu . „ Nicht einmal
einen klar und deutlich angeforderten Gene -
ver gibt die hiesige Gaststättenordnung freil “

Buschkötter reckte den Hals : „ Wo ist sie

denn ! Natürlich beim Bierschenken für die

Herren Studenten .
Betrieb ist hier wieder ! Sehen Sie den

Professor ! In der Absicht , einen Vortrag über

die Straßenbeleuchtung zur Zeit der Kreuz -

züge zu halten , ist er bei der elektrischen

Petroleumlampe des „ Grauen Esels “ ge -
landet . “

„ Lachen Sie nicht , meine Herren ! “ erklang
Reinartz helle Stimme , indem er mit den

Händen über die alte Messinglampe strich .

„ Sie möchten am liebsten die ganze Welt in
gläserne Würfel zerschneiden , bis auch das

letzte Jeheimnis seine Verschleierung ver -

liert . Keiner erkennt mehr den Reichtum der

Form an , die man früher schon den Gegen -

ständen des täglichen Gebrauchs gab . Dieser

Metallfuß allein ! Gewichtig und verschnör -

Kkelt wie eine alte Truhe , auf deren Deckel

man den bauchigen Oelbehälter gestellt

hat —“ .
In diesem Augenblick geschah etwas Ueber -

raschendes . In dem Metallfuß sprang ein

Türchen auf , das ein Gebeimfach öffnete . Des

Professors Hände mußten beim Erklären den

verborgenen Mechanismus ausgelöst haben .

„ Und dies dazul “ rief er in kindlicher
Freude . „ Bei hren gläsernen Würfeln , meine

Herren , würden Sie vor solchen reizenden

Ueberraschungen sicher sein . Es liegt sogar
etwas drin . Ein Photo ! “ — Er reichte es an
einen Studenten weiter : „ Bitte sehr ! Ich habe

meine Brille zufällig nicht bei der Hand . Was
stellt es dar ? “

Aller Aufmerksamkeit war auf den Tisch

zugewandt . — „ Wenn ich nicht ganz irre “ ,
sprach der Student , „ dann ist das doch der

Pfandleiher —2 “
Ein zweiter nahm das Photo : „ Aber na -

türlich ! “ schrie dieser . „ Der Imposante in
voller Kriegsbemalung ! Die gläsernen Würfel
sind gefallen , Herr Professor ! “

Eine zweite Lachsalve durchdonnerte den

Raum , und erschütterte den „ Grauen Esel “

in seinen Grundfesten .
Nur Himbold lachte nicht . Er schritt in dem

Tumult zur Theke , und drehte den Bierhahn
Ab.

Lissy war davongelaufen , ohne ihn zu

schließen . 3

Borngräber war in seinem Element . Wäh⸗-

rend der alte Müller ein paar Stunden damit

zu tun hatte , um zu begreifen , wieso die Er -

Satzteile plötzlich aus heiterem Himmel ein -

trafen , packte dieser die Kiste schon aus , und

begann mit dem Einbau . Von Maschinen ,
im besonderen von hochqualifizierten , ver -

stand man allerhand , jawoll ! Und gegenüber
den raffinierten Präzisions - Apparaturen , die
er während des Krieges bediente , verhielt
sich diese Druckerei - Maschine vergleichsmä -
Big wie ein Rennwagen zu einer Kinderkarre .

Maschinenmeister Müller protestierte , und
bestand energisch darauf , in das Geschehen

eingeschaltet zu werden , aber Borngräber
setzte ihn kurzerhand auf die Werkzeugkiste .

„ Hast génug gearbeitet , Alter ! Lies die
Zeitung und laß mich man machen . Ist das
erstemal , daß ich vernünftige Arbeit zwischen
die Finger kriege . In zwei Stunden läuft die
alte Tante wie geschmiert ! Hast sie ja prima
in Ordnung gehalten , sonst wäre sie schon

längst reif gewesen für den Schrotthändler . “

Müller brummte und quengelte zwar noch
eine Zeitlang , aber wie der Bengel die Sache
anpackte , da war was von Verstand drin .

Komisch , diese junge Welt . Nichts gelernt
und ohne jeden Respekt vor der Ordnung , die
doch sein mußte , und dann mir nichts dir
nichts an solch eine Maschine ran , bei deren
Montage sich vor 23 Jahren zwei Ingenieure
und acht Mann einen ganzen Tag den Kopf
zerbrochen hatten , warum die Karline denn
immer noch nicht laufen wollte . Und nun
hatte sie sechs Jahre stille gestanden , obgleich
man mit Staufferfett und Putzöl nicht gespart
hatte , und plötzlich lief sie wieder so sauber ,
daſ einem selber der Verstand dabei stehen
bleiben konnte .

Auf dem Druckstock befand sich noch das
Titelblatt - Klischee , eine Klavierschule für
Anfänger .

„ Damit wird kein Blumentopf mehr zu ge -
winnen sein “ , meinte Borngräber . „ Kann
man mit der alten Tante auch Plakate , Kino -
karten und Groschenromane drucken ? “

„ Die druckt alles , was du willst ! “ ereiferte
sich der Alte .

„ Okey . Da werden wir der Firma Mah -
renbach mal wieder auf die Socken helfen . “

„ Mit Groschenromanen ? “
„ Was denn sonst ? Oder meinst du viel -

leicht , daß du einem Halbstarken ne Klavier -
schule andrehen kannst , wenn er ' n Groschen -
roman haben will ! “ Borngräber begann seine
ölbeschmierten Hände zu säubern : „ Ist das
Fahrrad in Ordnung ? “

„ Wieso —? “ stotterte Müller , von dem Tem -

po völlig verwirrt .
„ Weil ich es brauche , um auf Kundschaft

zu fahren ! Oder soll sie nun wieder stille
stehen , bis sich die Mahrenbachs und Nie -
lands darüber einig sind , wer den Mord denn
nun übernehmen will, “

Die Tür wurde geöffnet . Christine erschien

im Rahmen und blieb auf der Schwelle stehen .
Die Männer starrten sie an wie eine Erschei -

nung .
„ Ich wurde heute entlassen “ , sagte sie vor

sich hin .
Dem Alten zitterten die Hände : „ Entlassen ?

— Was ist denn nun schon wieder passiert ! “
Borngräber starrte sie immer noch an , als

sähe er sie zum erstenmal , War das Chri -
stine ? Dieselbe , mit der er einmal vor vielen
Jahren an den Rhein gefahren war ? Sie hatte
nie viel gesagt und ihr Gesicht war meistens
still und ernst gewesen , und über ihre Sprö -
digkeit hatte er sich oft geärgert .

Aber dieses Gesicht da sah aus , wie ein
Kinoplakat . Dahingeklatscht , und wiels da
drinnen aussieht , geht keinen was an !

Der Alte hatte sich hochgerappelt : „ Aber
die Maschine läuft wider , Christine ! Heute
morgen rollt die Bahnspedition plötzlich in
den Hof und hat zwei Kisten abzuladen !
Kann nie und nimmer stimmen , sagte ich .
und stimmte doch ! Die Ersatzteile . Christine !
Weiß der Kuckuck , wer die bestellt hat ! “

„ Joschi hat sie bestellt “ , antwortet Chri -

stine .
„ Nieland ? “ Borngräber knallte den Reini -

gungslappen zu Boden . ‚Sitzt der denn nicht
mehr ? “

„ Er bestellte sie schon vor einem halben
Jahr . “

Fortsetzung folgt
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Eisenbhower zwischen den Blöcken
Von unserem ständigen Mitarbeiter aus den Vereinigten Staaten

NEW XVORK . — Die bekannte amerikani -
sche Wochenzeitschrift „ United States News “ ,
ein stramm republikanisches , streng konser -
vatives Blatt , dessen Herausgeber David
Lawrence einer der rechten Flügelmänner im
amerikanischen Pressewald ist , überraschte
vor kurzem ihre Leser mit der lapidaren
Mitteilung zu Beginn ihrer regelmäßigen Wo -
chenübersicht : „ Dessen kann man gewiß sein :
Eisenhower wird zum Sroßen Teil de n
Deal “ weiterführen . “
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Die Zeitschrift fuhr in de lei Be·
richt fort , ihre Eröphezelung finer 1 955
gründen : Eisenhower werde die Sozialver -
sicherung erhöhen und weiter ausbauen , an -

statt sie einzuschränken , er werde die Preis-
stützungspolitik für die Landwirtschaft fort -
Setzen , er werde weiter mit Mitteln der 6f -
fentlichen Hand den billigen und gemeinnüt -
zigen Wohnungsbau fördern , der Staat werde
Weiterhin Kredite für Unternehmungen zu
bestimmten Zwecken erteilen , und damit den
Privatbanken Konkurrenz machen und der
Präsident werde Abänderungen des von den
Gewerkschaften so heftig bekämpften Taft -
Hartley - Arbeitsgesetzes Vorschlagen , die er -
hebliche Konzessionen für die Arbeitnehmer -
seite enthalten .

Konservative enttäuscht
Der Ton , in dem diese Uebersicht über das

politische „ Klima “ der Regierung Eisenhower
in dieser konservativen Zeitschrift gegeben
wird , ist natürlich Mißstimmung und Enttäu -
schung. In der Tat sind die konservativen

Kreise der Republikanischen Partei , die man
früher als die „ Taft - Gruppe “ bezeichnet
hatte , mit Eisenhower unzufrieden , weil er
ihnen nicht republikanisch genug ist ; im Kon -
greß hat sich ja bei vielen wichtigen Abstim -

mungen immer wieder gezeigt , daß Vorlagen
der Regierung nur dadurch die nötige Mehr -
heit fanden , daß weite Kreise der demokra -

Niemöller schlägt Ehlers Rundtunk -

dliskussion vor

FRANRFURT/Main . ( dpa ) - Der hessische

Kirchenpräsident Martin Niemöller hat dem
Bundestagspräsidenten Dr . Hermann Ehlers
in einem Brief vorgeschlagen , ihre gegenteili -
gen Auffassungen über die Politik der Bun -
desregierung in einem Rundfunkgespräch vor
der Oeffentlichkeit zu diskutieren . Zu seinem

Vorschlag sieht sich Niemöller durch einen
Brief Dr . Ehlers an den Präses der evan -
gelischen Kirche Westfalens , Dr . Ernst Wilm .

Veranlaßt , der auch als offener Brief verbrei -
tet wWuürde . Darin sei der Vorwurf wiederholt ,
daßß Niemöllers Wahlaufruf die Tatsachen
entstelle . Der Kirchenpräsident bezeichnet es
als Selbtsverständlichkeit , daß die Diskus -
sion in fairer Weise vorbereitet werde , das

heißt , daß die beiden Diskussionspartner vor -
her ihr Material austauschen müßten .

Das Haus Hehenzollern dementiert

STIGMARINGEN . ( LSsw. ) — Der Chef des
Hauses Hchenzollern - Sigmaringen , Fürst
Friedrich von Hohenzollern , dementierte am

Dienstag energisch , daß Mitglieder seiner
Familie mit dem Diebstahl der Kronjuwelen
in Verbindung stehen sollen . Derartige Be -

hauptungen seien frei erfunden . Der Fürst

kündigte an , daß er die Urheber aller derarti -

gen Nachrichten gerichtlich verfolgen lassen
werde . In einigen Pressemeldungen war be -

hauptet worden , die Diebe der Kronjuwelen
auf der Burg Hohenzollern seien im Kreis
verarmter Adeliger zu suchen und gehörten
zur Verwandtschaft der Hohenzollern . Die

Ermittlungen der Kriminalpolizei haben je -
doch keinerlei Anhaltspunkte für die Richtig -
keit derartiger Vermutungen ergeben .

Japanische Flutkatastrophe

forderte ungeheure Opfer
Die Zahl der Opfer der jüngsten Flutkatastrophe in

Japan hat nach Berichten der japanischen Polizei
nahezu 1000 — Tote , Verwundete und Vermißte —
erreicht . Die Stadt Ide , 20 Kilometer südlich der alten
japanischen Hauptstadt Kyoto , wurde völlig ver -
nichtet⸗ Im 82018 sind über 2000 Häuser über -
schwemmt worden . An 858 Stellen in Kyoto fanden
Erdrutsche statt . Auf unserem dpa - Bild wird ein

Opfer der Flutkatastrophe aus einem zerstörten Haus
in der Näne von Kyoto geborgen . Die Tragbahre ist

improvisiert — eine vom Wasser aus ihren Angeln
gerissene Tür .

AZ· ALLSEMEINF ZEIHTHUNG

tischen Opposition für sie stimmten — und
So den Ausfall der rechten Republikaner wett -
machten .

Nun ist freilich , mit den Augen des New -
Deal - Mannes gesehen , die Regierung Eisen -
hower keineswegs so ausgeprägt fortschritt -
lich , wie es diese Stimmen glauben machen
wollen — sie ist nur nicht ganz so ausgeprägt
reaktionär oder gar isolationistisch , wie man
es auf der Rechten gewünscht haben mag .
Die bisherige Erfahrung mit Eisenhower deu -
tet auf einen Kurs der gemäßigten Rechten
hin : Seine Abneigung gegen große öffentliche
Arbeiten der Bundesregierung , vor allem auf
den Gebieten der Wasserregulierung und
Wasserkraftgewinnung , ist deutlich , und seine
Tendenz , derartige Aufgaben entweder der
Privatwirtschaft oder allenfalls den Gemein -
den zu überlassen , ist ausgesprochen „ anti -
newedealisch “ .

Es gibt einę gewisse Logik der amerikani -
schen Innenpolitik , letzten Endes zurück -
gehend auf die Häufigkeit parlamentarischer
Wahlen ( alle zwei Jahre für die zweite Kam -
mer des Kongresses ) , die Regierungen und
Parlamentarier zu „ volkstümlichen “ Konzes -
sionen zwingt , auch wenn sie sie im Prinzip
Ablehnen .

Palastrevolution der Farmer

Am deutlichsten ist das in der Agrarpolitik
ausgeprägt . Gleich zu Eisenhowers Amtsan -
tritt bescherte ihm der Zufall oder ein grau -
samer Ablauf ökonomischer Zusammenhänge
einen katastrophalen Preissturz in den Agrar -

produkten , vor allem im Weizen . Das Gesetz ,
noch aus Roosevelts Zeit stammend , sieht in
solchen Fällen automatische Preisstützung
durch die Regierung vor — aber gegen dieses
Gesetz hatten die Republikaner im Wahl -

kampf Sturm gelaufen — und die Farmer , die

jahrelang bei günstiger Preisentwicklung
auch ohne Staatseingriffe gut gefahren wa -

ren , stimmten für Eisenhower . Jetzt hat sich
das Blatt gewendet . Die Farmer wurden zu
einem Plebiszit aufgefordert , ob sie nächstes
Jahr staatliche Preishilfe bei staatlicher Be -

grenzung und Regulierung der Produktion

wünschen , oder gänzlich freie Agrarwirt -
schaft , unbegrenzte Anbaufreiheit und dafür
keine Preishilfe . Sie stimmten mit überwäl -

tigender Mehrheit für die Anbaubegrenzung
und die staatliche Hilfe , also im Grunde ge -
gen die republikanische Philosophie — mit
dem Ergebnis , daß Eisenhower nun weiterhin
Roosevelts Agrarpolitik mit staatlichem Ein -
fluß und staatlichen Interventionen fortfüh -
ren wird . Auf dem Agrarsektor ist das zwei -
fellos eine ganz demonstrative Rückkehr zum
Wohlfahrtsstaat — und also in den Augen der
Konservativen im Lande ein Linksruck —
die man in republikanischen Parteikreisen

gewiß nicht gerne sieht , die sich aber aus
der Natur der Sache ergab und die kein Par -

lamentarier , will er sich nicht alle Farmer
Amerikas zum Feind machen , bekämpfen
kann . Wohlfahrtsstaat und „ New Deal “ sind
also offenbar wirklich auch unter Eisenhower
noch nicht gänzlich zum alten Eisen gewor -
fen worden .
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Wie wird am 6. September gewählt ?

Das Grundgesetz schreibt für die Wahl der Abgeordneten zum Bundestag nur die allgemeine , un -
mittelbare , freie , gleiche und geheime Wahl vor , nicht aber das Wahlsystem . Dieses ist durch ein
Wahlgesetz festzulegen . Der Parlamentarische Rat lehnte seinerzeit sowohl das Verhältniswahl -
recht der Weimarer Zeit als auch das relative Mehrheitswahlrecht nach englischem Muster ab , da
es meist einer Partei das Uebergewicht und damit die volle Regierungsgewalt gibt . Das Wahl -
gesetz vom 15. Juni 1949 schuf daher ein Mischsystem , das für 60. Prozent der Abgeordneten die
relative Mehrheitswahl und für 40 Prozent die Verhältniswahl vorsah . SSiehe im Bilde links . )

Nach dem abgeänderten Wahlgesetz vom 8. 7. 1953 sind mindestens 484 Mandate zu besetzen , von
denen in 242 Wahlkreisen 50 Prozent 242 Abgeordnete nach dem Mehrheitswahlsystem bestimmt
werden , und ebenfalls 50 Prozent nach den Landeslisten im Verhältniswahlsystem errechnet wer -
den . Jeder Wähler erhält zwei Stimmen , eine Erststimme für die Wahl im Wahlkreis und eine
Zweitstimme für die Wahl nach Landeslisten . Die Verteilung der Mandate nach den Landeslisten
erfolgt wieder nach dem d ' Hondtschen Verfahren unter Anrechnung der Kreismandate . Bei der
Verteilung der Sitze auf die Landeslisten werden nur Parteien berücksichtigt , die mindestens fünf
Prozent der im Bundesgebiet abgegebenen gültigen Stimmen erhalten oder mindestens in einem
Wahlkreis einen Sitz errungen haben . Listenverbindungen sind untersagt .

Ierael und die deutschen Lieferungen
So traf das erste Wiedergutm achungsschiff ein

Eigenbericht unseres E. P. - Mitarbeiters in Tel Aviv

Tel Aviv . Nachdem es bei der Verabschie -

dung des Luxemburger Abkommens mit der
westdeutschen Bundesrepublik stürmische
Demonstrationen der Cherut Freiheits - ) Par -
tei vor dem israelischen Parlament gegeben
hatte , konzentrierte sich jetzt die Aufmerk -
samkeit der Bevölkerung auf die Frage : Wie
würde d ie Cherut die Ankunft des ersten
Schifles mit Wiedergutmachungslieferungen
aufnehmen ?

Nach Verlautbarungen dieser Partei war
mit Demonstrationen zu rechnen und diese
wollten die Behörden vermeiden . Sie hielten

deswegen den Termin der Ankunft des ersten
Schiffes streng geheim , bis sie am 12. August
durchsickern ließen : Einen Tag später würde
das Schiff im Hafen von Haifa ankommen .

Dementsprechend berichtete die Presse . Nur
ein Korrespondent machte darauf aufmerk -

sam , daß man in Haifa kaum Vorbereitun -

gen getroffen habe . Er wollte daraus den
Schluß ziehen , daß das Schiff wohl ein oder
zwei Tage später ankommen würde .

Am 13. August kam es tatsächlich nicht ,
die Hafenbehörden von Haifa stellten sich
aber auf den Standpunkt , daß es sehr bald
eintreffen würde . Inzwischen wurden an ver -
schiedenen Teilen des Landes Polizisten aus
Sicherheitsgründen zusammengezogen . Aus

Gründen , die gar nicht mit dem Wiedergut -
machungsschiff zusammenhingen , wurden

auch Polizisten in den Südhafen des Landes ,
nach Jaffa , geschickt , um „ Aktionen gegen
Schmuggler “ zu unternehmen .

Am Freitag , 14. August , wurde des Rätsels

Lösung offenbar : Das Schiff „ Ertrog “ , das
die ersten Wiedergutmachungslieferungen
brachte , lichtete seine Anker vor Jaffa —

und das Täuschungsmanöver war völlig ge -
lungen . Die Aufmerksamkeit der Oppositio -
nellen war abgelenkt , und die Ausladung ging
völlig störungsfrei vor sich. Mit Ausnahme

des Blattes der Senannten Cherut - Partei und
der kommunistischen Zeitung Kol Haam be -

grüßte die gesamte Presse die Ankunft des
ersten Schiffes .

Die Leitung der Wiedergutmachungsgesell -
schaft in Israel wies bei dieser Gelegenheit
darauf hin , daß wohl die ersten Waren im
Rahmen des Wiedergutmachungsabkommens
eintrafen . Tatsächlich brofttiert Israel seit
langem von dem Vertrage , da sämtliche
Brennstofflieferungen seit langer Zeit aus
dem Wiedergutmachungskonto von der west -
deutschen Bundesrepublik für Israel bezahlt
werden . Bei Abschluß des Abkommens War
die wirtschaftliche Bedeutung der Wiedergut -
machungslieferungen für Israel noch nicht
S0 offenbar . Außenminister Scharet schätzte
damals die zu erwartenden Lieferungen auf
16 Prozent der jährlichen israelischen Ein -
fuhr . Im laufenden Finanziahr Israels werden
die Wiedergutmachungslieferungen schon ein
Drittel der Einfuhr ausmachen und ihr An -
teil wird weiter steigen . Wenn auch ein Teil
derselben wegen der dauernden Devisen -
schwierigkeiten für den laufenden Konsum
der Bevölkerung verbraucht werden muß , S0
wird ein ganz wesentlicher Prozentsatz für
die Finanzierung von Entwicklungs - und
Siedlungsplänen verwendet werden . Im Son -
derbudget Israels für Entwicklung stehen die
Einnahmen aus dem Wiedergutmachungsab -
kommen an zweiter Stelle . Auch die Waren ,
die für den Konsum bestimmt sind , werden
mittelbar für die Entwicklung nutzbar ge -
macht , da die aus dem Verkauf der Waren
eingebenden Pfundbeträge später für die
Finanzierung der Entwicklungspläne verwen -
det werden sollen . In ein bis zwei Jahren
wird der Einfluß der Wiedergutmachungs -
lieferungen auf die Entwicklung des jüdischen
Siedlungswerks in Israel nachhaltig spürbar
sein .
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Auch das gibt es

Dem Wahlkampf sind auch keitere Seiten

abzugewinnen , wie man in diesen Tagen fest -
stellen kann . Unter der Ueberschrift „ Die

Entsckeidung “ , erscheint zur Zeit eine Wahl -

illustrierte von der Partei des Bundeskanz -
lers . Natürlich wird darin auch die Jugend
besonders angesprochen . Betrachtet man auf

Seite 9 die vier Bilder unter der Ueberschrift

„ Jugend für Europa “ genduer , so wird diese
Wahlillustrierte erst interessant . Es gibt eini -

ge Leute in der Bundesrepubli , denen das

Bild mit der Gruppe junger Menschen , über

denen eine große Anzahl von Fahnen ver -
schiedener Nationen im Winde lustig weken ,
bekannt vorkommt .

Wie gesagt , diese Leute stellen nicht ohne
Schmunzeln fest , daß es sich dabei um eine

Aufnahme der Hamburger Falkengruppe mit
dem jungen soꝛzidldemokratischen Bundes -

tagsſcandidaten Klaus Happersberger kandelt .
Die Fotodufnahme wurde im Jahre 1950 wähk⸗
rend des großen internationalen Zeltlagers
der Sozialistischen Jugendinternationale in

toelkolm gemacht . Die Bildunterschrift in
der CDWM- Wahlzeitung lautet : „ In den Händen
dieser Jugend liegt die Zukunft Europdas ! “
Hier kat die Illustrierte tatsächlich ins
Schwarze getroffen . AZ .

Schwere Unfälle mit Panzerfahr -

zeugen / Ein Todesopfer
WURZBURG — Eine 27 Jahre alte Frau

wurde dieser Tage von einem amerikanischen
Panzer bei Wertheim ( Main ) überfahren und
getötet . Das Panzerfahrzeug gehörte zu ameri -
kanischen Einheiten , in der Nähe von Würz -
burg Manöverübungen unternehmen . Großes
Glück hatte ein in Mergentheim weilender
Feriengast aus Lissabon , der zwischen Creg -
lingen und Rothenburg beim Entgegenkommen
einer Panzerkolonne mit seinem Wagen in die
Lücke zwischen zwei Omnibussen fuhr und
dabei von dem hinteren Fahrzeug unter die
Radachse des vorderen Omnibusses gedrückt
wurde . Das ausländische Fahrzeug wurde zer -
trümmert , der Fahrer blieb wie durch ein Wun -
der unverletzt .

Neue Sowjetzonen - Rekord - Kuh
BERLIN — Als neue Rekord - Kuh der So -

wjetzone ist nach Mitteilung des Sowjetzonen -
Nachrichtendienstes DN auf dem staatlichen
Gut Horst im brandenburgischen Kreis Pritz -
walk die schwarzbunte „ Giletta “ ermittelt wor -
den . Mit der Jahresleistung von rund 9000 kg
Milch bei 3,2 Prozent Fett soll sie im ver -
gangenen Jahr die beste Kuh der Sowjetzone
gewesen sein . Ihr Pfleger habe sich verpflich -
tet , durch „ individuelle Fütterung “ in diesem
Jahr noch eine zusätzliche Mehrleistung von
100 kg Milch zu erzielen .

Abenteuerliche Flucht

eines Fremdenlegionärs
WALTROP ( Westfalen ) — Der 25 Jahre alte

Fremdenlegionär Heinz Hempel benutzte eine
Truppenparade in Algier , um nach vierjähriger
Zugehörigkeit zur französischen Fremdenlegion
nach Deutschland zu fliehen . Die Schiffsbe -
satzung eines Hamburger Frachtdampfers , der
zur Zeit der Parade in Algier vor Anker lag ,
nahm ihn ohne Wissen des Kapitäns an Bord
und setzte ihn in Rotterdam an Land . Von dort
trampte Hempel durch Holland und traf jetzt
in Waltrop bei Recklinghausen ein . Hier
nahm ihn sein Vetter auf , der als Ostflücht -
ling vor längerer Zeit nach Waltrop gekom -
men war . ͤ

Bergtragödiè am Hohen Söll
BERCHTESGADEN — Die Berchtesgadener

Bergwacht konnte jetzt die Leiche eines 17jäh -
rigen Dortmunder Kaufmannslehrling aus einer
Felsspalte vor dem Kamin des Hohen Göll
bergen . Der Verunglückte war seit einigen Ta -
gen vermißt . Mit drei Kameraden einer Ju -
gendgruppe hatte er in leichter Sommerklei -
dung und mit ungenügender Ausrüstung über
den Hohen Göll zum Kehlstein „ wandern “
wollen . Dabei geriet die Gruppe in einen Wet -
terumsturz mit Kälte bis zu 6 Grad und Neu -
schnee . Der Junge brach vor Erschöpfung zu -
sammen und blieb liegen .

Vater mit vier Kindern ertrunken
AMSTERDAM — In der Nähe des holländi -

schen Ortes Raalte ertrank ein Familienvater
mit vier Kindern im Overijssel - Kanal . Er hatte
mit seinen Kindern im Alter zwischen fünf
und zwölf Jahren und einem Spielkameraden
einen Autoausflug unternommen . Auf der
Heimfahrt sahen sie am anderen Ufer ihren
Opa und winkten . Der Fahrer muß dabei die
Gewalt über das Steuerrad verloren haben . Mit
einer scharfen Schwenkung fuhr das Auto vorn
der Straße ins Wasser und überschlug sich .
Nur der im Notsitz mitfahrende dreizehn -
jährige Spielkamerad der Kinder konnte sich
befreien und ans Ufer gezogen werden . Für
die anderen kam die Hilfe zu spät .

Autobus stürzt 100 Meter in die Tiefe
PENRITH Nordwestengland ) . — In dichtem

Nebel kam am Sonntag ein vollbesetzter Auto -
bus in der Nähe von Sbap Fells in Nordwest -
england von einer Bergstraße ab , durchbrach
eine Mauer und stürzte , sich pausenlos über -
Schlagend, hundert Meter in einen Abgrund .
Fünf Insassen , darunter der Fahrer , wurden
getötet , 35 erlitten Verletzungen . “

2000jöhrige Lotos sufgeblüht
HAMRBURG . — Nach langen Monaten des

Wartens ist am Sonntag im Tropenhaus der
Internationalen Gartenbau - Austellung in Ham -
burg eine nach dem Urteil von Fachleuten etwa
zweitausend Jahre alte Lotos aus Japan zum
erstenmal aufgeblüht . Tausende Besucher konn -
ten für einige Stunden die zartrosa Blüte der
im Fernen Osten von Legenden umwobenen
Blume bewundern , ehe sie sich am Nachmittag
wieder schloß . Die Blütezeit dieser botanischen
Kostbarkeit , ein japanisches Geschenk für die
Gartenbau - Ausstellung , dürfte nach Ansicht der
Fachleute einige Tage anhalten .
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Schwarzwald - Hallen - Geflüster

Wie um das Schlupfloch eines Bienenstandes

summt es am Eingang zur Schwarzwaldhalle .
Einige junge Burschen zogen gestern mit
Hallo über diesen Zugang den mannshohen

Schild „ Deutsche Heilmittelausstellung “ an

Seilen in die Höhe , rings um die Glaswände

parken Lastwagen , die Anschriften berühm -

ter pharmazeutischer Fabriken auf ihrer Tür ,

Steffelin fährt immer wieder an , lädt Kisten

und Kasten aus und dazwischen schlendert

auch hin und wieder ein müßiger Karlsruher

mit seinem Ehegespons durch den geschäf -

tigen Trubel . Am seitlichen Eingang hat sich

ein rundlicher Wachtmeister postiert , um die

allzu Neugierigen abzuhalten .

„ Am Samschdag hätte “ se die Hall angucke
könne ! “ meint er zu einem Ehepaar , das mal

einen Blick riskierte . „ Noi , mir wolle net nei ,

mir sin froh , daß mir net krank sin ! “ ver -

sichert die Frau und denkt dabei an die Arz -

neiflaschen und Tablettenröhrchen , die binnen

acht Tagen hier das Feld beherrschen wer -

den . Ein Rentner stemmt seinen Stock in den

Kies , blinzelt durch die Glaswände und
meint : „ Do könne se wenigschtens drinn

danze an Faßnacht ! “ Zwei Frauen , die beim

übrigen Baumaterial Abfallholz zum Anfeu -
ern suchen und in ihre Netze verstauen und

zugleich ab und zu die Nasen an den Scheiben
plattdrücken , können sich kaum über den

Fußboden der Halle beruhigen . ‚Soll des s0

bleibe ? “ — Die eine meint , über den Beton

wird Parkett gelegt , die andere befürchtet ,

dann könnten die Aussteller die auf dem B0

den farbig eingezeichneten Flächen für die

einzelnen Stände nicht mehr erkennen , aber

zum Schluß einigen sie sich auf die Formel :

„ Die werde ' s schon recht mache ! “
Zwischen Stadtgarteneingang und Schwarz -

waldhalle kurvt noch ein Raupenfahrzeug
hin und her , um die Erd - Auffüllung zu ver -

teilen , daneben klopfen die Pflästerer Bord -

steine zurecht und hinter der Halle gibt ein

Lehrling dem Gesellen die übriggebliebenen
Rohre aus dem Fenster .

Die feierliche Uebergabe der Halle an ihre

Benützer wird am kommenden Samstagabend
im Vorraum stattfinden . Diese letzten Zu -

rüstungen , die sich bis hinüber zum Rasen
neben der Stadthalle erstrecken , der gestern

gemäht wurde , gleichen den Vorbereitungen
zu einem Fest . Die Arbeitenden und die fla -

*
liſas ũns aùpfiel

in einer Gemeinde des Landkreises
Kaäarlsruhe wurde am vergangenen Wochen -
ende ein Sportfest gefeiert . Da es mehrere

waren , so kommen nur die „Eingeweihten “
darauf , um welche Ortschaft es sich handelt . )
Im übrigen kann ein Sportverein jederzeit
— und Gott sei Dank — ein Sportfest ver -

anstalten , und daß hierbei ein echtes , ge -
mütliches Fest — sozusagen der »„zweite
Teil “ einer solchen Feier gang und gäbe
ist —, dürfte so selbstverständlich sein , wie
die Tatsache , daß einige Bierfässer gekauft
Werden —volle versteht sich . Weiter spricht
es für den Vorstand eines solchen Vereins ,
daß er als treusorgender Vater mehr Bier

bestellt , als getrunken wird . Was wiederum

einige Burschen gewußt haben mußten , denn
sie drangen — nach der Feier — ins Club -
haus ein ( schwerer Diebstahl nennt man s0
etwas in der juristischen Sprache ) und raub -
ten die Restbestände des Festes , bestehend
aus zwei Faß Bier , die in ein naheliegendes
Gebüsch gerollt wurden . Aus bis jetzt noch
nicht geklärten Gründen wurden die Fäs -
ser nicht geleert , sondern sie wurden —

wie ein herbeigerufener Fachmann fest -
stellte — im unberührten Zustand aufge -
funden .

Vielleicht hatten die Burschen keinen
Durst mehr , denn sie randalierten nur im
Clubhaus und beschädigten wahllos einige
Gegenstände . Das Bier wollten sie wahr -
scheinlich zu einem günstigeren Zeitpunkt
in ihren Kehlen verschwinden lassen

Helkö .

AZ - ALL GENEINE ZEITIUN &

nierenden Karlsruher schauen immer wieder
hinauf zum sanft geschwungenen Dach der

neuen Halle und freuen sich über ein ge⸗
lungenes Werk . Wir sind sicher , daß sich
schon jetzt die Schwarzwaldhalle in die Her -

zen und Köpfe der Karlsruher einnistet als
ein Ort künftiger , großer Erlebnisse und das

gläserne Bauwerk einst ein ihnen vertrauter
und liebgewordener Raum sein wird . Wa .

Dr . A. Möller im Süddeutschen Rundfunk

„ Parteien sprechen zur Wahl “

Heute abend von 20 . 00 bis 20 . 05 spricht der
Vorsitzende der SPD - Fraktion in der Verfas -

Sunggebenden Landesversammlung , Dr . Alex

Möller , in der Sendereihe „ Parteien sprechen
zur Wahl “ und wird hierbei den Standpunkt
der SPD erläutern .

Besprechung über „ Glasgespinst “ Gmbfl .

Am Freitag um 14 Uhr findet in Hagsfeld
bei der Firma „ Glasgespinst “ GmbH . eine

Besprechung zwischen der Stadtverwaltung ,
der Bevölkerung und der Werksleitung statt .

Sängerbund „ Vorwärts “ singt

In der für heute abend angesetzten Ver -

sammlung der SpD im Schrempp ' schen Bier -

keller wird der Sängerbund „ Vorwärts “ un -
ter Leitung von Chormeister Kurt Ansmann
die musikalische Umrahmung gestalten .

AZ gratuliert

8 Herrn Hans Ziegler , Bulach , Wiesen -

straße 5 zu seinem 80. Geburtstag .

Aus dem Farlsruher Gerichtssaal
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Die AZ sieht heute :

Bei der Städtischen Flüchtlingsstelle in

der Ettlinger Straße 1 wurde am Dienstag

„ planmäßig “ mit der Ausgabe der Anträge
auf Ausstellung der Ausweise für Vertrie -

bene und Flüchtlinge guf Grund des Bun -

desvertriebenengesetzes begonnen . Man

rechnet damit , daß etwa 30 000 bis 40 000

Anträge in Karlsruhe bearbeitet werden
müssen .

Der Leiter der Städtischen Flüchtlings -

stelle , Alfred Behnle , erklärte , er wolle in

Anbetracht der großen Verantwortung , die

mit der Ausstellung der neuen Ausweise

kür Vertriebene und Flüchtlinge verbunden

Ssei, keinen großen „ Arbeitsstab “ aufbauen .

Den Betroffenen wäre mehr gedient , wenn

seine bisherigen Mitarbeiter , die eingespielt
und mit der Flüchtlingsbetreuung vertraut

sind , die Anträge bearbeiteten . Zur Ent -

scheidung über schwierige Fälle sollte ein

Beirat gebildet werden , dem Vertriebene

und Flüchtlinge angehören . Wichtig wäre

auch , vor Beginn der Aktion alle Bearbei -
ter von Flüchtlingsangelegenheiten zu einer

gemeinsamen Arbeitstagung zusammenzu -

rufen , um eine gleichmäßige Handhabe des

Vertriebenengesetzes zu sichern .

Das Ausmaß der Arbeit in der Ettlinger

Rund 30000 Anträge
für Plüchtlings - und Vertriebenen - Ausweise

Straße 1 ist heute noch nicht klar zu über⸗

sehen . Man rechnet jedoch damit , daß der

erste „ Ansturm “ — etwa 4000 Sowietzonen -

flüchtlinge — in zwei bis drei Monaten be -

wältigt werden kann . Immerhin sind in

der Zeit je Antrag zwei Fragebogen mit 32

Fragen zu prüfen , eventuell Rückfragen zu

halten und „ entscheidungsreif “ zu machen .

Um einen reibungslosen Publikumsverkehr

zu ermöglichen , werden räumliche Erweite -

rungen vorgenommen .

„ Daneben müssen die laufenden Arbeiten
weiter gehen “ , sagt Behnle etwas sorgen -
voll , aber doch optimistisch . Da müssen

Kreditanträge bearbeitet , Betriebe geprüft
werden , die Aufbaudarlehen bekommen

haben , und vieles andere mehr . Er habe

extra eine Buchhalterprüfung vor der In -

dustrie - und Handelskammer abgelegt , um

Flüchtlingsbetriebe gut betreuen und rich -

tig be aten zu können .

In der Städtischen Flüchtlingsstelle wer -
den in den nächsten zwei Wochen nur die

Antragsformulare ausgegeben . Der Termin

kür die Entgegennahme der ausgefüllten
Anträge wird in der Tagespresse bekannt -

gegeben .

*

Iwan will keine Alimente bezahlen
Die Geschichte eines schlauen DP ' s und eines noch schlaueren Richters

Wegen vorsätzlicher Verletzung der Unterhaltspflicht hatte sich Iwan Sk. , ein Bulgare ,

vor dem Amtsgericht Karlsruhe zu verantworten , da er gegen einen Strafbefehl über

2 Monate Gefängnis Einspruch erhob . In der Verhandlung kam wieder einmal ein sehr trü -

bes und unerfreuliches Kapitel der Kriegs - und Nachkriegszeit zur Sprache : Ausländer ,

die keine Alimente zahlen wollen , weil sie angeblich „ zu arm “ sind , um für ihre Kinder

zu sorgen . Dies ist die Geschichte eines „ Verschleppten “ , der jeder geregelten Arbeit aus

dem Wege ging , trotzdem ganz gut in Deutschland gelebt hat und den Steuerzahler , sprich

Wohlfahrtsamt , für uneheliche Kinder sorgen ließ . Er slaubte sehr schlau zu sein , hatte

aber nicht damit gerechnet , daß

Iwan kam 1939 nach Deutschland , um hier

zu studieren , weil er sich offenbar auf diese

Weise der Einberufung zum Wehrdienst ent -
ziehen wollte . 1943 beendete er seine „ Stu -

dien “ , weil er angeblich die Studiengelder
nicht mehr bezahlen konnte . Seitdem hält er

sich praktisch ohne festen Beruf als „ Ver -

schleppter “ in Deutschland auf . Er muß aber

in den zurückliegenden Jahren auch ohne

festen Arbeitsplatz sehr gut verdient haben ,
denn in der Verhandlung erklärte er so bei -

läufig , daß er sich auch ein Auto und ver -

schiédene andere Dinge habe leisten können ,
— Dinge , die ein normaler Bundesbürger

ohne feste Einnahmen sich nicht erlauben

kann , wenn er nicht mit den Gesetzen in Kon -

klikt kcommen will .

„ Haben Sie sich jemals bemüht , Arbeit zu

bekommen ? “ fragt der Richter .

„ Ja , Herr Richter , ich war mal auf dem Ar -

beitsamt . Dort sagte man mir : „ Was wollen

Sie hier ? Wir haben keine Arbeit für Sie .

Gehen Sie doch nach Hause , nach Bulgarien . “

Aber nach dort kann ich nicht zurück . Da

warten schon zwei Todesurteile der kom -

munistischen Regierung auf mich . “

die Richter in Deutschland noch schlauer als er sind

„ Wovon haben Sie denn bis jetzt gelebt ? “ ,

will der Richter wissen .

„ Mein Onkel schickt mir ab und zu etwas
aus der Schweiz . “

„ Wieviel denn etwa monatlich ? “

Bei dieser heiklen Frage wurde Iwan etwas

vorsichtiger : „ Das ist unterschiedlich . Mal
80 . — DM , mal etwas mehr . “

„ Und davon können Sie natürlich leben ,

Miete bezahlen , Kleidung anschaffen usw .

Aber 35 . — DM Alimente für Ihr uneheliches

Kind können Sie davon selbstverständlich

nicht bezahlen “ , fügt der Richter ironisch

hinzu .

„ Bestreite , daß Kind von mir ist . Frau

kommt und sagt , sie hätte Kind von mir “ ,

braust Iwan auf . „ Ueber die Frage , ob Sie der

Vater des Kindes sind , wird heute überhaupt

nicht mehr verhandelt “ , sagt der Richter . „ Da

liegt bereits ein rechtskräftiges Urteil eines

dicken Zivilprozesses vor . Sie wurden damals

als Vater festgestellt und waren verpflichtet ,
monatlich 35 . — DM Unterhalt für das Kind

zu bezahlen . “

Iwan hatte sich aber die Sache leicht ge -
macht und das Wohlfahrtsamt für Mutter und

„ Vos dee flahhel lis aũt Neuulalus

Unter diesem Titel bringt Studio Karlsruhe

am kommenden Sonntag zum Großen Rennen

in Iffezheim eine Sendung über das Leben
eines Fohlens . Fritz Knippen berg , in

Karlsruher Reiterkreisen kein Unbekannter ,
tauschte die Zügel mit dem Mikrophon und

schildert in der Hörfolge den Werdegang eines

Pferdes von seiner Geburt bis zu seinem er -

sten Rennen . Viele Großstädter haben die

Verbindung zu diesem edlen Tier verloren ,
und ihnen Werden mit dieser Sendung die

Werbe - Ahend für das Staatstheater - Ahonnement
Am Samstag , dem 29. , und Sonntag , dem

30. August 1953 , veranstaltet das Staatsthea -

ter Karlsruhe im Großen Haus einen Werbe -

abend für das Abonnement . Namhafte So -

lsten des Staatstheaters , der Chor , die Tanz -

gruppe und die Staatskapelle vermitteln einen

Beiter - besinnlichen Querschnitt durch Oper ,

Operette und Tanz unter dem Titel : „ Achtung ,
Wir beginnen “ . Mozart , Wagner , Rossini , Verdi ,

Puccini , Leoncavallo und Joseph Haas sind

mit erlesenen musikalischen Werken im ersten

Teil vertreten , während beliebte Melodien und

Tänze von Delibes , Johann Strauß , Walter

Kollo , Karl Zeller , Paul Burkhard und Paul

Linke den zweiten Programmteil bilden . Diri -

genten des Abends sind GMD Otto Matzerath ,
Walter Born , Heinz Hoffmann - Clewe , Frithjof

Haas , Heinz Ratzel , Christian Stalling . Als
Solisten wirken mit die Damen Baumann ,

Bollmann , Möckel , Naumann , Nierich , Oelke ,

Porth , Rund , Stähle , Steffen , Wolf - Ramponi
und die Herren Cordes , Ellmauer , Fehr , Grau -

mann , Jahnke , Lehmann , Müller , Reuland ,
Ramponi und Türmer . Die Tänze wurden von

Andrei Jerchik , die Chöre von Erich Sauer -

stein einstudiert . Günter Ebert führt das Pu -

blikum als Conferencier durch das Programm .

Die Leitung haben Fritz Wiek und FHubert

Türmer .

Premiere in der „ Insel “

Das Einraumtheater die „ Insel “ eröffnete die

Salsen mit einem Volksstück von Ludwig Thoma

Magdalena “ . Die Aufführung im Keller des

Gebäudes in der Waldstraße 3 erhielt ihren

Slanz durch die Regie und Darstellung von

Heinrich Wildberg a. G. , der von seinem

Engagement am Badischen Staatstheater her

noch in lebendiger Erinnerung ist . Es ist ge -

lungen , das Ludwig - Thoma - Stück onne billige
und falsche Sentimentalität auf die Bretter au

bringen und das sonst so leicht auseinanderfal -
jende Ensemble der „ Insel “ wurde durch die

Kraft Wildbergs straff zusammengehalten , so -

daß keine wesentlichen Entgleisungen störten .

Die Gestalt des Paulimann steigerte Wildberg
in seinem Spiel zu einer Größe , die in mancher

Beziehung seinen unvergeßlichen Richter von

Zalamea als Schatten an die Wand bannte .

Seine Regie - Absicht lag nicht auf der Linie „ ur -
bayrische “ Atmosphäre , sondern Wildberg über -
nöhte das Milieu zum allgemein - menschlichen ,
die heute einzig mögliche Lösung . Dadurch
wurden auch die Klippen des Dialekts im großen
und ganzen glücklich umschifft , denn das Bay -
rische klang nur leicht an . Ruth Fis cher -

deren Entwicklung wohl langsam in gültigere
Darstellungen einmündet — hat noch immer
nicht ganz eine gewisse Einförmigkeit der Aus -
drucksmittel überwunden : auch Trotz hat Nuan -
cen . Aber im Zusammenspiel mit Wildberg er -
reichte die Künstlerin beachtliche Stufen . Der

Priester , dargestellt von Winfried Müller

neigte zu sehr zur Karikatur , Ludwig Ba -

schang als Gegenspieler zum Bauer Thomas
ließ sich von Wildbergs Erregung zeitweise an -
stecken , anstatt seiner ursprünglichen Anlage
der Rolle — kalt und feige — treu zu bleiben .
Die übrigen Mitwirkenden — besonders Hed -

wig Gräfner , Horst Kraus , Else Stalin -
s K i̟ — aber auch Erwin Hofmann und Er -
win Brunn , gaben mit ihren Leistungen ein

gut abgestimmtes Rahmenbild zur Haupthand -
jung . Der Auftakt der „ Insel “ war verheißungs -
voll und ist es wert in Zukunft durch gleich -
rangige Aufführungen ergänzt zu werden . wa .

herrlichen Bilder der Koppeln und Rennbah -

nen und die Atmosphäre eines Pferdestalls

nahegebracht . Die Sendung beginnt mit einer

Originalaufnahme vom heiligen Akt einer

Pferdegeburt in einem Vollblutgestüt in der

Pfalz — mit die dichteste Szene , denn das

Rascheln des Heus , Klappern von Eimern und

Stöhnen der Stute gibt lebendige Vorstellung

—, es folgen Unterhaltungen über die Stuten

mit ihren Fohlen auf der Koppel und über das

erste Training in der Bahn . Den Abschluß

bildet ein Start der Zweijährigen in einem

großen Rennen . Diese Pferdegeschichte Wird
am kommenden Sonntag , dem 30. August , um
15 . 30 Uhr im zweiten Programm des Süddeut -

schen Rundfunks zu hören sein . — Um 16 Uhr

sendet der Südwestfunk die Sportreportage
vom Großen Preis von Baden - Baden in Iffez -

heim . Wa

Kind sorgen lassen . Seit 1944 waren dadurch
etwa 5000 . — DM aus öffentlichen Mitteln be -
zahlt worden .

Der Staatsanwalt beantragte für den faulen
Zahler eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten ,
weil er sich seiner gesetzlichen Unterhalts -
pflicht vorsätzlich entzogen habe , denn er
nutze seine Arbeitskraft nicht aus , um für das
Kind zu sorgen .

„ 300 DM Geldstrafe “ , verkündete das Ge -
richt nach kurzer Beratung , „ oder zwei Mo -
nate Gefängnis , wenn die Strafe nicht bezahlt
wird . “ In der Urteilsbegründung wurde ge -
sagt , daß Iwan sicherlich Arbeit gefunden
hätte , wenn er sich wirklich nachdrücklich
darum bemüht hätte . Das Gericht hatte ferner
den Eindruck , daß dem Angeklagten auch
noch andere Einnahmequellen als die Zuwen -

dungen des Onkels zur Verfügung standen ,
weil er sonst kaum in Lokalen und Spielklubs
Vverkehrt wäre .

Das im ersten Augenblick so „ milde “ er -
scheinende Urteil wird Iwan noch viel Kopf -

zerbrechen verursachen . Zahlt er nämlich die

Geldstrafe , dann gibt er damit zu , daß er

Geld hat . Oder er wird gezwungen , zu ar -

beiten , um Geld zu verdienen . In beiden Fäl -
len kann man ihn dann auch zur Alimenten -

zahlung heranziehen . Wenn er jedoch nicht
zahlen will , muß er brummen . Dies möchte er
aber auf keinen Fall , denn er will auswan -
dern ! Und wenn er im Gefängnis gesessen
hat , erhält er keine Auswanderungs - Erlaub -
nis , Schließlich gibt ihm auch das deutsche
Paßamt erst dann die Ausreisegenehmigung ,
wenn er die 5000 . — DM Schulden beim Kreis -

jugendamt bezahlt hat .

In acht Tagen wird das Urteil rechtskräf -

tig . Der schlaue Iwan muß sich diesmal die
Sache sehr gründlich überlegen , wenn er kei -
nen Fehler machen will .

— —

Karlsruher Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 439 , Kälber 298 , Schafe 42,
Schweine 1295 . Preise : Ochsen : à 90 —103 , b 76
bis 90, Bullen : àa 88 —100 , h 80 —- 87 , Färsen :

à 93 —106 , b 83 —88 , 72 —75 , Kühe : à 78 —85 ,
b 68 —75 , c 55 —- 65 , d bis 54, Kälber : a 140 —155 ,
b 125 —138 , —, d —, Schafe : 45 —60 , Lämmer
und Hammel : 65 —78 , Schweine : a 135 —142 ,
b1 135 —142 , b2 137 —142 , c 137 —142 , d 134 —140 ,
e bis f 115 —138 , g1 und g2 120 —130 . Markt -
Verlauf : Rinder langsam , großer Ueberstand ,
Kälber flott , geräumt , Schweine schleppend ,

Ueberstand . 5

Sprechstunden des Versorgungsamt es
Für das Versorgungsamt Karlsruhe sind die

Sprechtage und Sprechzeiten auf montags ,
mittwochs und samstags , jeweils von 8 —12

Unr , festgesetzt . Das Versorgungsamt bittet

dringend , diese Sprechzeiten einzuhalten . Es
ist bei dem starken Arbeitsanfall sonst un -

möglich , die Versorgungsanträge zur Erledi -

gung zu bringen und das Zweite Gesetz zur

Aenderung und Ergänzung des Bundesversor -

gungsgesetzes vom 7. August 1953 beschleu -

nigt durchzuführen . Die Diensträume sind
auhßerhalb der Sprechzeiten nur für Personen

zugänglich , die zur versorgungsärztlichen Un -

tersuchung usw . einbestellt sind .

Im Rhein ertrunken

Ein 18 Jahre altes Mädchen aus Karlsruhe
ist am Wochenende im Rhein in der Nähe von
Stein ertrunken . Das Mädchen hatte sich , ob -
wohl es nicht schwimmen konnte , zu weit in
den Strom hinausgewagt bis an eine Stelle ,
Wo das Flußbett steil abfällt . Dort versank es
Plötzlich in den Fluten . Die Leiche konnte bis -
her nicht gefunden werden .

Karlsruher Tagebuch
Deutscher Rentnerbund Verband für Alters -

schutz ) . Am kommenden Sonntag , den 30. August

um 15 Uhr , findet im „ Salmen “ eine Rentner -
versammlung statt , bei der Bundesvorsitzender

Dr . W. Herforth , Frankfurt über Lastenaus -
gleich und Altsparergesetz sprechen wird .

M. S. „ Beethoven “ . Kaffeefahrt , Abfahrt arn
Nordbecken um 15 Uhr . Rückkehr 17. 30 Uhr .

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Pfannkuch & Co. , Karlsruhe bei , auf
den wir besonders hinweisen wollen .

Beerdioungen in Karlsruhe

Donnerstag , den 27. August 1953

Hauptfrie dhof :
Schmidt Julius , 58 J. , Emil - Göttstr . 21 9. 00 Uhr
Freyburger Georg , 70 J. , Bretten 9. 30 Uhr
Schulz Karl , 60 J. , Friedrich - Wolff - Str . 35

10. 00 Uhr
Nagel Karl, 68 J. , Schückstr . 3 10. 30 Uhr
Seib Friedrich , 74 J. , Weinbrennerstr . 68

11. 00 Ur
Zimmer Josef , 72 J. , Klauprechtstr . 26

5

5 11. 30 Uh
Schölch Anna , 70 J. , Sternbergstr . 14 12. 30Unr

Beerdigungen in Durlach
Mittwoch , den 26. August 1953

Bergfriedhof :
Walther Irmgard , 25 J. , Elfmorgenbruch 15

14. 00 Uhr
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Die Entwicklung in der deutschen Politik
nach 1945 hat dazu geführt , daß die kommende
Bundestagswahl den Charakter einer Ent -
scheidung zwischen zwei entgegengesetzten
Politischen Grundauffassungen erhält . Auf der
einen Seite , verkörpert durch die CDU als
größte Regierungspartei und ihre noch weiter
rechts stehenden Verbündeten , befinden sich
die Kräfte einer Restaurierung der wirtschaft -
lichen und sozialen Verhältnisse , wie sie sich
im Verlaufe der letzten 150 Jahre , in der ge -
schichtlichen Periode des Bürgertums , ergeben

haben . Auf der anderen Seite steht die SPD
als größte Oppositionspartei , die bemüht ist ,
den vom politischen Liberalismus begonnenen
Weg fortzusetzen und die Befreiung des
Menschen auf staatsrechtlichem Gebiet zu er -
gänzen durch seine Befreiung von wirtschaft -
licher und sozialer Unsicherheit und Unge -
rechtigkeit . Diese verschiedenen Ziele spiegeln
sich nicht nur in der Innenpolitik , sondern
auch in den außenpolitischen Konzeptionen der
beiden Seiten wider . Auf der einen Seite er -
strebt die Bundesregierung das Sechser -
Europa , in dem klerikaler Einfluß und sozialer
Rückschritt nach der Struktur maßgeblicher ,
beteiligter Staaten die Entwicklung bestimmen
Werden . Auf der anderen Seite betont die
SPD den Vorrang der Wiedervereinigung
Deutschlands und dessen Eingliederung als
gleichberechtigter Partner in die Gemeinschaft
der freien und friedliebenden Völker Europas .

Die SpD sieht in der deutschen Wieder -
Vereinigung schon desahlb das vordringlichste
Ziel , weil sie nicht nur die Erfüllung einer
selbstverständlichen nationalen Pflicht gegen -
über den in der Ostzone lebenden Deutschen ,
sondern zugleich auch einen unerläßlichen
Beitrag zur Sicherung des Weltfriedens dar -
stellt , der durch die Aufrechterhaltung eines
dauernden Krisenherdes in Mitteleuropa ernst -
lich bedroht ist . Die deutsche Außenpolitik

muß von der realen Situation unseres Landęs
ausgehen . Die SpD hält die vom Kanzler ver -
folgte Politik eines unbedingten Festhaltens
an der EVG , also an einem aus einer Augen -
blicksituation vorgeschlagenen Projekt , das
schon heute für viele der ehemaligen Befür -

worter als überholt gilt , für steril und gefähr -
lich . Die EVG bedeutet eine Bindung der
deutschen Außenpolitik für fünf Jahrzehnte ,
sie macht die Rechte der Siegermächte nach
dem Besatzungsstatut mindestens potentiell
zum Vertragsrecht und verhindert die deutsche
Wiedervereinigung , ohne Westdeutschland
eine ausreichende Sicherheit vor einem Angriff
aus dem Osten zu gewähren .

KEKeine Schaukelpolitik
Es wird der SPD außenpolitische Konzep -

tionslosigkeit vorgeworfen . Die SPD hat ihr
Programm jedoch klar abgesteckt . Eine deut -
sche Regierung muß nach ihrer Auffassung
höchste Aktivität zur Wiedervereinigung in
Freiheit und Frieden entfalten und sie muß
alles unterlassen , was den Handlungsspiel -
raum in dieser Beziehung einengen könnte .

Darum lehnt die SpPD eine unauflösliche Inte -
grierung in ein regional beschränktes west⸗
europäisches Staatengebilde und die vertrag -
liche Bindung einer späteren gesamtdeutschen
Regierung ab , befürwortet jedoch eine enge
politische und wirtschaftliche Zusammenarbeit
mit allen freien und demokratischen Staaten
auf gleichberechtigter Grundlage . Die SPD
wünscht keine Schaukelpolitik zwischen Ost
und West , sie glaubt jedoch , daß eine deutsche

Regierung die Pflicht hat , im Westen um Ver -
ständnis für die besondere Lage unseres Lan -
des zu werben , die Frage der Verhandlungen .
über die Wiedervereinigung nicht einschlafen

zu lassen und alles zu tun , was diese Ver -

handlungen zum Erfolg führen kann .
Es ist unsinnig , zu verlangen , daß die FD

schon heute darüber Auskunft geben ssoll ,

AZ - ALLGEMEINE ZELIUNG

„Deufsches Wunder “ lummsgeduld des Volkes
Dr. Veit antwortet Dr. Erhard — Wirtschaftspolitisches Forum der SpD im Karlsruher Studlentenhaus

gesetzt .

geduld des

Anspruch genommen .

In der gestern abend veranstalteten SPD - Wahlkundgebung , die im überfüllten Saal
des Studentenhauses stattfand , sprach der stellvertretende Ministerpräsident des Landes

Baden - Württemberg , Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit über wirtschaftliche Fra -

gen . Die Versammlung wurde eröffnet von dem ersten Vorsitzenden des SPD - Bezirks -
vereins Karlsruhe , dem Bundestagskandidaten FritzZ Corterier . Danach ergriff Dr .
Veit das Wort und erklärte im ersten Teil seiner Rede ,
wiedergeben , das vielgerühmte „ deutsche Wunder “ . , Zunächst stellte Veit die „ Fairneß “
des Wahlkampfes an den Anfang seiner Ausführungen und knüpfte an die Ansprache
Dr . Werbers , des CDU - Kandidaten für den Wahlkreis an , der am Donnerstag erklärte :
„ Warum der Ministerpräsident nach Karlsruhe gekommen sei “ . ( Siehe Berichtigung des

Ministerpräsidenten in der gleichen Ausgabe . Red . ) Fünf Faktoren seien maßgebend ge -
wesen , die das „ deutsche Wunder “ Wirklichkeit hätten werden lassen . Einmal sei es der
Fleiß des namenlosen großen Heeres deutscher Arbeiter , Angestellten und Beamten ge -
wesen , die vor der Währungsreform durch ihrer Hände Arbeit Waren geschaffen haben ,
die nach der Währungsreform für teuere D- Mark in den Schaufenstern ausgestellt ge -
Wesen seien . Zweitens sei die Währungsreform , trotz ihrer großen sozialen Schwächen ,
zu einem wesentlichen Bestandteil für den deutschen Aufstieg geworden , denn die
Mark habe wieder eine Kaufkraft erlangt , nachdem jahrelang eine „ Zigarettenwährung “
mafigebend gewesen sei . Zum dritten hätten ausschlaggebend die Auslandshilfen dazu

beigetragen , um der deutschen Wirtschaft zu helfen , und weiter sei die Weltmarkt -

Hochkonjunktur , die sich zwangsläufig nach diesem Krieg eingestellt habe , zu einem
Plus geworden und letztlich habe die Kore akrise den Schlußpunkt in dieser Entwicklung

Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit erwähnte , wenn von einem Deutschen Wunder

gesprochen werden könne , dann nur im Zu sammenhang mit der Leistung des gesamten
deutschen Volkes und nicht mit der eines einzelinen Mannes , der erst seit 1949 Bundes -
wirtschaftsminister sei . Nach all dem , was der deutsche Arbeiter , Angestellte und Be -
amte seit dem Jahr 1945 erleben mußte , — hier erinnerte Dr . Veit in seiner aufrütteln -
den Rede an die Hungerjahre — ist das Deutsche Wunder zu erklären mit der Lamms -

*3*3 — Volkes , das in eiser ner Disziplin gearbeitet und geschuftet habe .
Der Lohn und Preis dieser Entwicklung werde jetzt von einem einzigen Mann in

Nachstehend bringen wir einen Artikel von Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit ,
der gestern in der „ Stuttgarter Zeitung “ erschienen ist , und der die Stellungnahme
der SPD zu den aktuellen Fragen behan deit . In der morgigen Ausgabe bringen wir
die ausführliche Berichterstattung der Aus führungen von Dr . Hermann Veit .

die wir hier in Kurzfassung

welche einzelnen Schritte sie zur Erreichung
des von ihr erstrebten Zieles tun will . Gerade
in der Außenpolitik können im voraus nur die
Ziele und Grundsätze , nicht Einzelheiten des
Weges festgelegt werden , denn es kommt im -
mer auf die Haltung der Partner an , die in
der Frage der Wiedervereinigung nicht nur
die Westmächte , sondern auch die Sowiet -
Union sind .

Spiel mit dem Feuer

Die CDU hat an die SPD die „ offene Frage “
gerichtet , ob sie der Ansicht sei , daß es einen
anderen Weg zur deutschen Wiedervereini -
gung als den der EVG gebe . Die umgekehrte
Frage erscheint weit berechtigter . Aus welchen
Gründen glaubt die CDU , daß die EVG der
Wiedervereinigung förderlich sei ? Da man
den deutschen Osten nicht durch einen Krieg
zurückgewinnen will , bleibt nur ein einziges
Argument übrig . Die Verfechter der EVG
meinen , die militärische Stärke des Westens
werde den Kreml zwingen , schon vor der
Anwendung dieser Stärke freiwillig die deut -
schen Gebiete zu räumen . Gerade diesem Ar -
gument steht jedoch die SpD mehr als skep -
tisch gegenüber , sie hält auf Grund histori -
scher Erfahrungen die konsequente Begehung
dieses Weges sogar für ein gefährliches Spiel
mit dem Feuer . Da der Kanzler somit in der
lebenswichtigsten Frage des deutschen Volkes
Alles auf eine Karte gesetzt hat , deren Wert
bei der gegebenen Situation mehr als zweifel -
haft ist , stehen seine Worte in einem tiefen
Zwiespalt mit seinen Taten . Er spricht als
sein Ziel die Wiedervereinigung an , legt sich
aber zugleich auf eine Politik fest , die die Er -
reichung dieses Zieles unmöglich macht .

Wie in der Auhßenpolitik , so treibt die SpPD
auch in der Wirtschafts - und Sozialvolitik
nicht Opposition um der Negation willen . Sie
erstrebt eine Wirtschaftsordnung , die das
Prädikat „ sozial “ wirklich verdient und es
nicht nur als propagandistisches Aushänge -

schild trägt . Dabei will die SpD weder ein
System der Zwangsbewirtschaftung mit Mar -
ken , wie es während und nach dem letzten

CDU - Wahl - Ente mit kurzen Flügeln
Ministerpräsident Dr . Maier stellt Behauptungen Dr . Werbers richtig

Nachstehend veröffentlichen wir im Wort -

laut eine Erklärung des Ministerpräsidenten
Dr . Reinhold Maier , die dieser dem DVP -

Kandidaten für die Bundestagswahl , Rechts -
anwalt Dr . Seippel , gestern übermittelt

hat . Dr . Werber , der CDU - Kandidat für Karls -

ruhe , hat in einer Wahlkundgebung der CDU

die Behauptung aufgestellt , Dr . Maier habe

den Bundesfinanzminister Dr . Schäffer am

Donnerstag in Karlsruhe deshalb aufgesucht,
um die Zusammenlegung der Oberflnanzprä -
sidien in Baden - Württemberg mit dem Sitz

in Stuttgart vorzuschlagen .

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier , dem

man alles vorwerfen kann , nur das nicht , daſʒ
er eine Ungeschicklichkeit begeht , erklärte
zum Schluß seiner Richtigstellung , daß die
Ausführungen Dr . Werbers nichts anderes

seien als eine Wahl - Ente .

Herr Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier

teilt Herrn Rechtsanwalt Dr . Seippel ( aufge -

nommen nach Diktat ) telefonisch mit :

Die Zusammenkunft von Ministerpräsi -
dent Dr . Reinhold Maier mit Herrn Bundes -

finanzminister Fritz Schäffer am vergange -

nen Donnerstag im Schloßhotel in Karlsruhe
hat folgende Vorgeschichte :

Herr Bundesfinanzminister Schäffer hatte
schon vor längerer Zeit Herrn Dr . Maier um

seinen Besuch in Bonn gebeten . Bundes-
finanzminister Schäffer hat bei seiner Einla -
dung Herrn Dr . Maier mitteilen Iassen , daß

er mit ihm die Frage der Besetzung des Po -
stens des Oberflnanzpräsidenten in Freiburg

dent Dr . Maier : Die Ausführungen , die Dr .

besprechen wolle . Die Besprechung in Bonn
ist nicht zustande gekommen . Dr . Maier hat
schließlich Herrn Bundesfinanzminister er -
Klärt , daß er in absehbarer Zeit nicht nach
Bonn komme . So hat dann die Besprechung
auf Wunsch des Bundesfinanzministers am
vergangenen Donnerstag in Karlsruhe statt -
gefunden . Ausschließlicher sachlicher Inhalt

dieses Gesprächs war die Auswahl , des
Oberfinanzpräsidenten in Freiburg . Am
Rande wurden die bisher zwischen der Lan -
desregierung und den Finanzministerien
noch unerledigten Fragen behandelt , ob
nach Zusammenlegung der Oberfinanzdirek -
tion Tübingen mit der Oberfinanzdirektion
Stuttgart in Baden zwei Oberfinanzdirek -
tionen und gegebenenfalls mit welchen
Grenzen aufrecht zu erhalten seien . Die Be -

sprechung hierüber war eine vollständig un -
verbindliche , und beide Gesprächspartner
gingen davon aus , daß dies Frage in einem
späteren Zeitpunkt so oder so zu bereinigen
Sei . Es ist vollständig unwahr , daß Minister -
präsident Dr . Maier bei dem Besuch in
Karlsruhe die Zusammenfasung aller drei
Oberfinanzdirektionen für das ganze Land
mit dem Sitz in Stuttgart vorgeschlagen
haben sollte .

Zusammenfassend erklärt Ministerpräsi -

Werber nach dem Bericht in den Badischen
Neuesten Nachrichten gemacht hat , seien
nichts anderes als eine Wahlente .

Karlsruhe , den 24. August 1953 .

EKrieg bestand , noch eine zentrale Befehlswirt -
schaft nach dem Vorbild der bolschewistischen
Staaten . Die Koalitionsparteien sollten sich
die riesigen Wahlgelder sparen , mit denen
sie gegen die „ Planwirtschaft “ zu Felde zieht ,
denn die SpD ist mit ihnen völlig einig , daß
eine Wirtschaftsordnung , wie sie in dieser

Propaganda als „ Planwirtschaft “ geschildert
wird , nicht erstrebenswert ist .

Die Sozialdemokraten glauben jedoch auch

nicht , und die Tatsachen geben ihnen recht ,
daß sich eine Wirtschaftsordnung schon dann
sozial auswirkt , wenn sie völlig sich selbst
überlassen wird und die Ausgangsstellungen
für den einzelnen auf Grund der überkomme -
nen Besitzverhältnisse in krasser Weise ver -
schieden sind . Die CDU selbst hat in ihren An -

fängen unter dem Eindruck des totalen Zu -
sammenbruchs und der Notwendigkeit eines

völligen Neuaufbaus diese Auffassung Seteilt .

Mittwoch , 26. August 1953

Noch im Ahlener FProgramm 1947 spricht sie

von der Notwendigkeit einer wirtschaftlichen
und sozialen Neuordnung . Als verantwortliche

Reglerungspartei hat sie ſihre ursprüngliche
Konzeption verraten . Anstatt auf einen so -

zialen Ausgleich hinzuwirken , geriet sie im -

mer stärker in das Fahrwasser der von ihrem
rechten Flügel propagierten restaurativen Po -
litik und versuchte , dasselbe wirtschaftliche

System wieder zu errichten , dessen Fehler

und Mängel die Geschichte der letzten hundert

Jahre zur Genüge bewiesen hat , und das mit

eine Ursache für das Absinken des deutschen
Volkes in den Nationalsozialismus und die

von ihm verschuldete Katastrophe gewesen ist .

Die Tatsache des enormen Wiederaufstiegs
der deutschen Wirtschaft ändert an dieser

Feststellung nichts . So sehr wir uns darüber

freuen , daß der Fleiß und die Tüchtigkeit der

deutschen RBevölkerung , begünstigt durch
eine außerordentlich gute Weltkonjunktur
und durch die materielle Hilfe der USa4 , diese

Leistung vollbracht haben , so kann uns dies
doch nicht abhalten , zu verlangen , daß die
Früchte dieser günstigen Entwicklung allen

Bevölkerungskreisen in gerechter Verteilung

zugute kommen . Und dies war nicht der Fall .
Der Weg der sozialen Ungerechtigkeit ging
von der Bevorzugung der Sachwertbesitzer
und der Ermöglichung von großen Hortungs -

gewinnen bei der Währungsreform über das

Steigen der Preise bei nachhinkenden Löhnen
und den krassen Unterschieden in der Einkom -

mensentwicklung und Vermögensbildung bis

zur Weigerung , den Rentenbeziehern ein halb -

wegs menschenwürdiges Dasein zu ermög -
lichen . Die Feststellung in dem Bericht der
amerikanischen Hohen Kommission vom Som -
mer 1952 , daß der wirtschaftliche Wiederauf -

bau Deutschlands die Eigentümer einseitig be -

günstigt habe , und die parteioffizielle Erklä -

rung auf dem Hamburger CDU- Parteitag , daß
die breite Masse zu wenig an den Früchten

des Wiederaufbaus beteiligt sei , sind unver -

fängliche Zeugnisse für die Berechtigung der

Ssozialdemokratischen Kritik . Wenn beute die

durchschnittliche Invalidenrente trotz der

kürzlichen Erhöhungen nur 97 DM im Monat

beträgt , wenn ein Siebtel aller Haushaltungen
im Bundesgebiet ein Einkommen unter 150
DMim Monat bezieht , wenn das Vermögen
der Selbständigen zwischen 1948 und 1952 pro
Kopf um das Fünfzehnfache gegenüber dem
der Unselbständigen gestiegen ist , so sind dies
einige besonders markante Zahlenbeispiele zu

dieser Fehlentwicklung .

Arbeitslosen - Problem nicht gelöst
Die SpD hat sich nach besten Kräften be -

müht , dieser Entwicklung entgegenzutreten .
In der parlamentarischen Arbeit der vergan -
genen vier Jahre hat sie immer die sozialen

Gesichtspunkte in den Vordergrund gestellt .
Nur allzu häufig sind ihre Anregungen auf
diesem Gebiet am Widerstand der Koalition

gescheitert oder wesentlich verschlechtert

worden , wie zum Beispiel in der Frage der

Rentenerhöhungen , der Einführung von Kin -

derbeihilfen , der stärkeren Berücksichtigung
sozialer Gesichtspunkte beim Lastenausgleich
und bei der „ kleinen Steuerreform “ . Die SPD
Weigert sich entschieden , das Argument anzu -
erkennen , daß ein sozialer Kurs in den letzten
Jahren nicht möglich gewesen wäre . Andere
Länder haben gezeigt , daß eine den sozialen
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Wahlversammlungen der SPD

Südwest : Mittwoch , 26. August , 20 Uhr ,
Schrempp ' scher Bierkeller , öffentliche Ver -
sammlung . Ref . Fritz Corterier , Dr . Guten -
Kunst , Emil Pietsch .

Südstadt Innenstadt : Donnerstag , 27. August ,
20 . 30 Uhr , Weißes Rössl , öffentl . Versammlung .
Ref . Arbeitsminister Hohlwegler , Fritz Cor -
terier .

Rüppurr - Weiherfeld , Dammerstock : Freitag ,
28. August , 20 Uhr , Eichhorn in Rüppurr ,
6ffentl . Versammlung . Ref . Dr . A. Möller , Fritz
Corterier , Dr . Gutenkunst .

Durlach : Freitag , 28. August , 20 Uhr , Lamm ,
öffentl . Versammlung . Ref . Fritz Corterier ,
Dr . Möller und Dr . Gutenkunst .
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Erfordernissen Rechnung tragende Wirtschafts -
politik die Aufwärtsentwicklung nicht hemmt ,
sondern eher fördert . So stand zum Beispiel
der Index der Produktivität , verglichen mit
1938 , zur Jahresmitte 1952 in Westdeutschland
auf 92, in England aber auf 127 .

Für ein bedenkliches Zeichen hält die SPD
die Unfähigkeit des gegenwärtigen Wirt⸗
schaftskurses , mit dem Problem der Arbeits -
losigkeit fertig zu werden . Wenn die Arbeits -
losenzahl in den letzten Jahren regelmäßig
zwischen einer Million im Sommer und zwei
Millionen im Winter schwankte und auch die
überaus günstige Konjunktur keine Verrin -
gerung bewirkte , so ist mit Sicherheit voraus -
zusagen , daß , wenn man die Dinge wie bis -
her treiben läßt , eine Weltmarktkrise ver⸗
heerende Folgen auf die deutsche Arbeits -
marktlage haben muß . Erst zu einem solchen
Zeitpunkt wird sich erweisen , ob die liberali -
stischen Thesen Erhards der rauhen Wirklich -
keit standhalten können .

Aus der Ueberzeugung , daß nur eine plan -
volle , aktive Wirtschaftspolitik allen Situatio -
nen gerecht werden kann , fordert die SpD
Koordination der höchsten wirtschaftspoliti -
schen Instanzen , ständige Wirtschaftsbeobach -
tung , Aufstellung eines Nationalbudgets so -
Wie Investitionssteuerung und andere staat -
liche Maßnahmen , die zu ergreifen sind , wenn
das Wirtschaftsgeschehen eine bedenkliche
Richtung einzuschlagen droht . Eine so ver -
standene Planung auf volkswirtschaftlicher
Ebene verträgt sich durchaus mit der Auf -
rechterhaltung einer Wettbewerbswirtschaft .
Sie ermöglicht aber auch , koordinierte und
vorausschauende Programme zur Verbesse -
rung der Wirtschaftsstruktur durch Beseiti -
Sung der Notstandsgebiete und durch beson -
dere Förderung zurückgebliebener Wirtschafts -
zWeige in Gang zu bringen und auf diese
Weise eine allmähliche Ueberwindung der

Arbeitslosigkeit zu erreichen . Die Vollbeschäf -
tigung kann erreicht werden , ohne daß dafür
der Preis der Inflation gezahlt werden müßte .
Die SPD ist der Ueberzeugung , daß Arbeits -
losigkeit , soziales Elend , Unsicherheit der Exi -
stenz nicht als unabänderliche Fakten hinge -
nommen werden müssen , sondern daß es Auf -
gabe eines Volkes ist , durch eine den Ver -
änderungen der Verhältnisse angepaßten
Wirtschafts - und Sozialpolitik das Flend abzu -
Wenden . Damit wird eine nationale Aufgabe
erfüllt , der auch die Außenpolitik zu dienen
hat . Es ist die Aufgabe der Erhaltung , nein ,
der Wiederherstellung des Friedens .

Uberwiegend freundlich
Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes

Ausgabestelle Karlsruhe ,
gültig bis Donnerstag früh .

Heute zunächst heiter , im Tagesverlauf
Aufzug von zunächst leichten Wolkenfel -dern . Noch trocken . Höchsttemperaturen um

25 Grad . Schwache bis mäßige Windesüber -
Wiegend Südwest . In der Nacht weitere
Bewölkungszunahme , von West her ein -

Rr Tiefsttemperaturen um
rad . Etwas zunehmende Süd- bi üd -

westwinde .
3

Rhein - Wasserstände
Konstanz 377 —6 ; Breisach 196 —8 : Straß

burg 266 —4 : Maxau 438 —g ; aeim 25NMannheim 295

für Nordbaden ,

A2Z. Badische Allgemeine 1
Karlsruhe , Waldstraße 28 .
CondleFrit Dn Köhier und Gertrud wWafdecker .
3 5

Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo ZweckerFerstellung : Karisruber verlagsdruckeret in
Verbindung mit der Druckerei und Ver -

lagsgeselishaft in Mannheim Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -ruhe — Stuttgart — Heſibronn .
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Pforzheim

„ Gottseidank , die Polizei ist da ! “

Die Einbrecher entkamen aber trotzdem

8
Mit dem Ausruf „ Gottseidank ,

die Polizei ist da ! “ vermerkte
dieser Tage der Nachbar eines
Hauses , in dem gerade Einbre -
cher am Werke waren , das Ein -
treffen der herbeizitierten Poli -
zei . Sein Ruf war so laut , daß

ihn aber auch die Einbrecher vernahmen , die
selbstverständlich darauf sofort das Weite
suchten , noch ehe sie von den Polizeibeamten
festgenommen werden konnten . Die sofort

eingeleitete Verfolgungsaktion mit Spürhund
verlief erfolglos .

Hätte dieser unbedachte Nachbar seinen
Mund gehalten , dann hätte die Pforzheimer
Polizei vermutlich lange gesuchte Einbrecher
kassen können . Diese beunruhigen seit Tagen
die Pforzheimer Bevölkerung mit einer Serie
von schweren Einbrüchen . Auch am Samstag -
abend ist in der Brettener Straße eingebro -
chen worden , wobei Sachwerte von über 4000
DM und ein kleinerer Barbetrag entwendet
wurden .

Indischer Botschafter besucht Pforzheim

Gestern besuchte der indische Botschafter in
der Bundesrepublik , Sukimal Dutt , der sich
zur Zeit auf einer Reise durch Deutschland
befindet und dabei mehrere Städte besichtigt ,
die Schmuckwarenstadt Pforzheim .

Unterreichenbach . Dieser Tage stieß ein Mo -
torradfahrer mit einem entgegenkommenden
Kraftfahrzeug zusammen und wurde schwer
Verletzt . Inzwischen ist er im Pforzheimer
Krankenhaus verstorben .

Liebenzell . Auch hier wurde dieser Tage
ein Einbruch versucht . Die Täter hatten sich
den Güterbahnhof als Ziel gesetzt , wurden
aber von der Bahnstreife überrascht . Sie
konnten unerkannt entkommen .

Stein . Zu der diesjährigen Spielzeit des
Pforzheimer Stadttheaters haben sich 41 Abon -

nenten gemeldet . Für sie wird wieder ein Om -
nibus eingesetzt , der sie zu und von den Vor -

stellungen bringt .

Viel Beiiall für

AZ - ALLGENMEINE ZEIHIUNG

Landkreis Karlsruhe

Volle Unterstützung der Freiw . Feuerwehr

Weingartens Feuerwehr feierte 90jähriges Jubiläum

Weingarten . Das am vergangenen Wochenende veranstaltete 90jährige Stiktungsfest
der Freiwilligen Feuerwehr Weingarten hatte einen großen Besuch aufzuweisen , womit wie -

der einmal die große Popularität und die Verbundenheit der Bevölkerung zu ihrer Feuer -

wehr bewiesen wurde . Auch die Wehren aus den Nachbargemeinden waren teilweise mit

ihren Musikkapellen erschienen und halfen mit , das Fest zu gestalten .

Am Samstagabend bewegte sich zum Auf -
takt ein prächtiger Fackelzug durch die Ge -
meinde zum Festzelt , wo das Festbankett
stattfand . Es wurde von der Feuerwehr -

kapelle , vom Handharmonika - Spielring , den

hiesigen Gesangvereinen und dem Turn - und

Sportverein wirkungsvoll umrahmt . Kreis -

brandmeister Karl Häcker , 1. Kommandant

der Freiwilligen Feuerwehr Weingarten , be -

grüßte die Anwesenden und gab einen kurzen

geschichtlichen Rückblick seit der Gründung
der Wehr im Jahre 1863 . Zwei Namen müssen

hier als Gründer genannt werden . Der dama -

lige 1. Kommandant der Wehr Josef Kauf -

mann und Karl Beutemüller .

Nach einem Festprolog , vorgetragen von Frl .

Brand und einem Marsch ergriff Festpräsi -

Liedolsheim baut

dent Bürgermeister Vögele das Wort . Er über -
brachtée die Glückwünsche der Gemeindever -

waltung und des Gemeinderats und kenn -
zeichnete den selbstlosen Einsatz der Frei -

willigen Feuerwehr und deren Verdienste . Der

Bürgermeister sagte weiterhin die volle Un -

terstützung der Wehr durch die Gemeinde zu .

Kreisbrandinspektor Kehrbeck , der gleich -
kalls gratulierte , ehrte dann im Auftrage des

Innenministeriums verdiente Feuerwehrmän -

ner . So für 25jährige Dienste : August Fell -

eisen , Bernhard Windbiel , Karl Reuter , Lud -
wig Martin , Albert Reichert , Ernst Hauser ,

Ludwig Schweiger , Theodor Kreuzinger , Otto

Trautwein , Otto Enderle , Karl Kreuzinger ,
Gustav Schaufelberger , Heinrich Russel , Wil -

helm Schaufelberger , Heinrich Hartmann und

Hermann Fill .

Ortsstraſßen aus

Umfangreiches Straßenbauprogramm der Ge meinde

Liedolsheim . Im diesjährigen Gemeinde -

haushaltsplan wurde die Instandsetzung der

Augarten - , Luisen - , Blücher - und Wilhelm -

straße sowie Fischer - und Schulgasse vorge -
sehen . Nachdem die Arbeiten an diesen Orts -

straßen abgeschlossen sind , wurde mit weite -

rem Straßenbau begonnen . Die neue Siedlung
im ehemaligen RD - Lager an der Hochstetter -

Straße wird mit einer neuen Straße versehen .

Die Verlängerung der Kirchfeldstraße , welche

zur Zeit nur von der Rußheimer Straße zu

erreichen ist , wurde mit Bordsteinen und

einem Gehweg versehen . Die Straße wird nach
endgültiger Bebauung ebenfalls dem Orts -
straßennetz angepaßt .

Die bisberigen örtlichen Wahlbezirke die

nach den Straßen eingeteilt waren , wurden

„ Luitkometen “
Von der Sowietzone nach Westdeutschland gekommen

Zwei Tage lang gastierten auf dem Syna -

gogenplatz die „ Luft - Kometen “ mit einem
Programm ausgezeichneter Artistik . Man muß

diese junge Truppe bewundern , die erst vor

Monaten unter schwierissten Verhältnissen

aus der Sowietzone nach Westdeutschland

herüberkam und nun nahezu von vorne an -

fangen mußte . Mit eiserner Energie haben sie

gearbeiiet und demonstrieren verwegenste

Luftakrobatik .
Auf einer 15 m hohen freistehenden Leiter

zeigten die „ Bellars “ atemberaubende Requili -

bristik , während die Jugend vor allem viel

Gefallen an dem „ Menschenaffen Tartan “

fand . „ Helmana “ drückte im Scheinwerferlicht

in luftiger Höhe einen einarmigen Handstand

und rotierte um seine eigene Achse , als ob das

s0 gar nichts wäre . Hanne Reim , von der Ca -

milla - Mayer - Truppe kommend , eben erst von

einem schweren Sturz genesen , zeigte mit

spielerischer Eleganz ihr großes Können am

Schrägseil , legte dann auf dem 6 mimn- Stahl -
seil einen Spagat hin und fuhr dort oben Rad ,
daß man diesen Früchten jahrelangen un -

ermüdlichen Trainings ehrliche Anerkennung
zollen muß . Höchste Konzentration verlangte
auch der Akt der Ann - Barbara , die am hohen

Mast durch ein Schlüsselloch kriecht , und

dann gab es noch einmal Sonderapplaus , als

der Chef der Truppe , Gumenzelos , als „ fallen -
der Mensch “ einen Sturz von 8 m FHöhen -

unterschied vom 15 - m- Mast ohne Seil aus -

führt , wo der Mast bedenklich schwankt und

die Zuschauer aufatmen , wenn der Artist

Wieder glücklich auf dem Piedestal landet .

Alles in allem eine Schau , die hält , was sie

verspricht . Der Besuch war relativ gut . Doch

versuchten viele , sich um die Entrichtung des

Eintrittsgeldes zu drücken .
Pflästerermeister Adam Krohe feierte ge -

stern seinen 75. Geburtstag . Als tüchtiger
Handwerksmeister entwickelte er seinen eige -

nen Betrieb zu einem leistungsfähigen und

angesehenen Unternehmen . Schon lange vor

dem ersten Weltkriege stieß er zur SS und

hielt ihr auch über die Jahre des Verbots

hinweg die Treue bis auf den heutigen Tag .
Einige Jahre lang war er auch 2. Vorsitzender

des Ortsvereins . Auch im Arbeiter - Radfahrer -

verein war er lange Jahre eifriges Mitglied

und rühriger Förderer des Radsports . Der

Kleintierzuchtverein ehrte Krohe erst kürzlich

als sein Gründungsmitglied . Zum gestrigen

Wiegenfest auch unseren herzlichen Glück -

wunsch !

Erneuerte Kirche eingeweiht

Derdingen . Die erneuerte ewangelische
Kirche in Derdingen - Oberdorf wurde dieser

Tage eingeweiht . Es handelt sich um ein gro -

ges , aber schlicht ausgeführtes Gotteshaus . In

einer Feierstunde sprachen Pfarrer Blaul und

Dekan Wagner , Maulbronn .

Diedelsheim . Frau Magdalene Messing , Zie -

gelhütte 213 , konnte ihren 82. , Paul Maly ,

Hauptstraße 7, den 70. , Lisette Steiger , Haupt -
straße 24, den 73. und Adam Meder , Haupt -

straße 74, den 75. Geburtstag begehen . Unsern

herzlichen Glückwunsch ! — Der Männerge -

sangverein „ Freundschaft “ unternahm über

das Wochenende seinen Familienausflug , der

ins schöne Neckartal führte . — In feierlicher

Form wurden die neu gewählten Kirchenge -

meinderäte in ihr Amt eingeführt ; es sind

dies : Landwirt J . G. Betz , Hafnermeister Wilh .

Guhl , Landwirt Fritz Foos , Bürgermeister
Fritz Dittes und Buchbindermeister Fritz Ass -

mann .

umgeändert . Die neuen Wahlbezirke grup -
pieren sich : Wahlbezirk I. Buchstabe A - P .
Wahlbezirk II , Buchstabe RZ , Wahllokal für

die Bundestagswahl am 6. September 1953

ist das neue Schulhaus .

Truppenübungen mit Tränengas

Leopoldshafen . Der Zimmerlehrling A. Na -

gel , der kurz vor der Gesellenprüfung steht ,
ist in der vergangenen Woche vom Bau ge -
stürzt , so daß seine Ueberführung ins Kran -
kenhaus notwendig war . In der Nacht vom
22. zum 23. August ist sein Bruder W. Nagel
in Karlsruhe mit dem Motorrad mit einem
PKkW zusammengestoßen , wobei er sich

schwere Verletzungen zugezogen hat . Auch er
mußte ins Krankenhaus verbracht werden . —

Am 13. 9. 53 führt der Gesangverein „ Fidelia “
seinen diesjährigen Ausflug in den Schwarz -
wald mit Ziel Ortenberg durch . — Schwer -

beschädigte , die einen Dauerarbeitsplatz in

Karlsruhe , Mannheim oder Pforzheim haben ,
aber noch außerhalb wohnen , haben dies so -
fort der Gemeindeverwaltung anzuzeigen . —
Vom 26. bis 29. 8. 53 werden im Hardtwald

Truppenübungen durchgeführt , wobei Trä -

nengas zur Anwendung kommt . — Hermine

Burghardt , Witwe , Blumenstraße 8, feierte
ihren 74. Geburtstag . Wir gratulieren .

Mittwoch , 26. August 1953

Die Landespolizei meldet

Graben . Als auf der Bundesstraße 36 bei

Graben ein Kraftfahrer einen Lastkraftwagen

zu überholen versuchte , fuhr der Fahrer des

zu überhelenden Fahrzeuges plötzlich so Weit

nach links , daß der Kradfahrer gezwyungen

war , auf den Grünstreifen zu fahren . Hierbei
stürzte er und zog sich Verletzungen zu . Sein

Fahrzeug wurde erheblich beschädigt .

Uberholt bei Gegenverkehr
Am 16. 8. 1953 versuchte auf der Landstraße

3 der Fahrer eines Personenkraftwagens in

dem Moment einen Omnibus zu überholen , als

ein aus entgegengesetzter Richtung kommen -

der Kradfahrer schon auf der Höhe des Omni -

busses fuhr . Personenkraftwagen und Krad -

fahrer stießen zusammen . Es entstand Per -

sonen - und Sachschaden .

Auf einen Splitthaufen gefahren
Nachdem ein Kradfahrer am 21. 8. 53 auf

der Bundesstraße 36 einen Lastkraftwagen
überholt hatte , fuhr er plötzlich aus bis jetzt
noch nicht einwandfrei festgestellten Gründen

auf einen rechts der Straße befindlichen

Splitthaufen und überschlug sich mehrmals .

Dadurch erlitt der Kradfahrer schwere Kopf -
Verletzungen , so daß er sofort in das Kranken -

haus Rüppurr eingeliefert werden mußte . Le -

bensgefahr besteht . Inwieweit Alkoholgenuß
zu dem Unfall beigetragen hat , bedarf noch

der Klärung .
Mit dem Motorroller von der Fahrbahn

abgekommen
Blankenloch . Ein unter Alkoholeinwirkung

Stéehender Fahrer eines Motorrollers kam am
15. 8. 53 auf der Straße zwischen Blankenloch

und Friedrichstal von der Fahrbahn ab und

stürzte . Hierbei zog er sich Verletzungen zu ,
die eine sofortige Einlieferung in das Kran -

kenhaus erforderlich machten . Der Beifahrer
Wurde leicht verletzt .

Zwei Fahrräder suchen Eigentümer
Neureut . Am 17. 8. 53 wurden im Hardtwald

bei Neureut zwei Damenfahrräder aufgefun -
den . Die Eigentümerinnen konnten bis jetzt
noch nicht ermittelt werden . Beschreibung :
a) Marke unbekannt , Nr . 260070 ; b) Marke

Bauer Nr . 1412721 .

Entwendetes Krad sichergestellt
Ein in Karlsruhe entwendetes Krad konnte

in Hochstetten ermittelt und dem Eigentümer
wieder zurückgegeben werden .

Durch Motorengeräusch eines Kraftfahr -

zeuges scheute die Kuh eines in einer Hardt -

gemeinde wohnhaften 28jährigen Landwirtes ,
der sich mit einem mit Futter beladenen Wa -

gen auf dem Heimweg befand . Der Landwirt
wurde zu Boden geworfen , von der Kuh ge -
treten , von seinem Fahrzeug überfahren und
derart verletzt , daß er alsbald nach der Ein -

lieferung in das Krankenhaus Bruchsal seinen

Verletzungen erlag .

Bau eines Jugendheims vor der Verwirklichung
Neureut . In einer Besprechung des Kultur -

förderungskreises der Neuen Siedlung wurde
erneut die Erstellung des DJO - Heimes bespro -

chen . Wie Jugendleiter Thierry mitteilte , ist
der Plan des DPIO - Heimes in ein entscheiden -
des Stadium getreten . Minister Fiedler vom
Vertriebenenministerium der badisch - würt⸗

tembergischen Regierung habe dieser Tage
über einen von ihm beauftragten Sachbear -
beiter die Bewilligung von Mitteln und seine

persönliche Unterstützung zugesagt . Damit
stünde nun der Verwirklichung des Projektes
nichts mehr im Wege . Lediglich die Platzfrage
müsse noch geklärt werden . Das Ministerium

lege Wert darauf , daß das Gelände gekauft
oder aber in Erbpacht genommen wird .

Hcochstetten . Nachdem mitte dieser Woche

wie bereits gemeldet an der Hirschkurve sich

Im Ferienlager der Arbeiterwohliahrt
Gewichtszunahme von 5 bis 6 Pfund

Lansensteinbach . Es war eine Freude mitten

im Kreise der Ferienkinder des Landkreises

Mannheim zu verweilen . Die Arbeiterwohl -
kahrt hat sich in diesem Jahre Langenstein -

bach zum Ferienaufenthalt ausgewählt . Be-

Sonders das herrlich gelegene Waldschwimm -
pad hatte bei den Jugendlichen eingeschlagen .
Nach allmorgendlichem Frühsport und einer

kalten „ Abreibung “ begann das Tagespro -
gramm , Liedersingen , Einübung von Reigen ,
Wanderungen in die herrlichen Buchen - und

Tannenwälder , ein kräftiges Mittagsmahl ,
Bettruhe und wiederum Wanderungen oder
Tummeln im Bad wechselten . Selbstverständ -
lich fehlte auch die ärztliche Betreuung nicht .

Bruchsal

Sieben Parteien stellen Kandidaten

Kreiswahlausschuß tagte unter Vorsitz von Landrat Weiss

Wie der Kreiswahlausschuß am Samstag un -

ter Vorsitz von Landrat Leo Weiss feststellte ,

haben sieben Parteien im Wahlkreis Bruchsal
Kandidaken nominiert . Es sind dies : 1. CDU

Rechtsanwait MdB . August Neuburger , Ett -

lingen . 2. 8SPFD — Gewerkschaftssekretär Paul

Akermann , Bretten . 3. FDP/DPVfP — Stadtrat

Dipl . - Ing . Gustav Löffler , Bruchsal . 4. KPD —

Angestellter Franz Maier , Bruchsal . 5. Ge -

samtdeutscher Block — BHE — Elektriker
Wenzel Niedermeier , Bruchsal . 6. Nationale

Sammlung — Rechtsanwalt Johannes Rupp ,

Ettlingen . 7. GVP — Hauyptlehrer Eugen Gas -
sert , Wössingen . Bei der Reihenfolge der er -

sten vier Listen wurde das Wahlergebnis der

Bundestagswahl von 1949 zu Grunde gelegt ,

während bei den Listen 4 bis 7 das zeitliche
Eingehen der Listen bestimmend war .

Kirchliche Weihe des neuen Sportplatzes

Kronau . In Anwesenheit zahlreicher Ein -

Wohner wurde am vergangenen Sonntag der

neue Sportplatz kirchlich eingeweiht . Die

Weihe wurde umrahmt von den hiesigen Ge -
sangvereinen und dem Musikverein .

100 000 DM Ausfallbürgschaften

Ostringen . Ausfallbürgschaften für drei

Bauprojekte in Höhe von insgesamt 100 000

DM übernahm die Gemeinde laut Beschluß

der letzten Gemeinderatssitzung . Gleichzeitig

wurde beschlossen , die Gemeindejagd im No -

vember dieses Jahres neu zu vergeben . Die

Gemeindejagd bildet zwei Distrikte bei einer

Größe von jeweils 800 ha .

Haushaltsplan beschlossen

Weiher . In seiner letzten Sitzung im „ Ba -

dischen Hof “ wurde vom Gemeinderat der

ausgeglichene Gemeindehaushaltsplan gegen
eine Stimme beschlossen . Bürgermeister Lang

ist Vorsitzender des Wahlausschusses zur Bun -

destagswahl am 6. September .

Beim Abschiednehmen am vergangenen Frei -

tag unter Anweseriheit des Bürgermeisters
und der Schulleitung konnte die erfreuliche

Feststellung gemacht werden , daß eine durch -

Schnittliche Gewichtszunahme von 5 bis 6

Pfund zu verzeichnen war . Sicherlich wird den

Ferienkindern der Aufenthalt im Erholungs -
ort Langensteinbach noch lange in Erinnerung
pleiben . Allen ein herzliches Lebewohl und
auch den Eltern in der Heimat ein Wieder -

sehen in Langensteinbach .

Am Montagvormittag trafen die Jugend -

spitzenschwimmer des Süddeutschen Schwimm -

verbandes hier ein um an einem Lehrgang

im hiesigen Waldschwimmbad teilzunehmen .

Auch ihnen gilt unser Gruß ! Vergangenen

Donnerstag wurde unser Mitbürger Karl

Rühle im Alter von 80 Jahren zu Grabe ge -

tragen . 5

Oeffentliche Wahlversammlung der SPD

Jöhlingen . Ce ) Der Ortsverein der Soꝛzial-
demokratischen Partei führte am Sonntag , 23.

August , im Lamm - Saal eine öffentliche Wäh -

ler - Versammlung durch . Die sozialistische qu -

gend von Karlsruhe , „ Die Falken “ stellten
sich in den Dienst der Veranstaltung und

brachten zur Einleitung einen Film vom In -

ternationalen Jugend - Zeltlager in Füssen mit

seinem bunten Lagerleben und herrlichen Na -

turaufnahmen vom bayerischen Allgäu zur

Aufführung . Bundestagsabgeordneter Erler

und Kandidat des Wahlkreises Karlsruhe -

Land/Pforzheim für den jetzt wieder auf vier

Jahre zu wählenden Deutschen Bundestag , re -
ferierte über das Thema : „ Was will die SPD ? “

Er ging als genauer Kenner des Bundestags -

geschehens auf die verfehlte Innen - und

Außenpolitik der gegenwärtigen Bundesregie -

rung ein , verstand es ausgezeichnet , die Ver -

sammlungsteinehmer zu fesseln und erntete

am Schlusse seiner Ausführungen allgemeinen
Beifall und Anerkennung .

zwei Unfälle ereigneten , kamen am Sonntag -
abend bei der Poststation wiederum zwei Mo -
torradfahrer zu Fall . Der hiesige schwerhörige
Kriegsbeschädigte Fritz Süß wollte mit seinem
Fahrrad in sein Hof einbiegen , als im gleichen
Augenblick zwei Motorradfahrer hintereinan -
der in gleicher Richtung fuhren . Anscheinend
hatte der Schwerhörige seine Richtungsände -
rung außer Acht gelassen und wurde vom
Fahrzeug erfaßt und verletzt . Der ebenfalls
aus Hochstetten stammende Motorradfahrer

W auch glücklicherweise nur leicht ver⸗
etzt .

Söllingen erhält Filmtheater

Söllingen . In der letzten Gemeinderatssit -
zung gab ein hiesiger Bürger seine Absicht ,
in der Hauptstraße auf dem Grundstück Nr. 91
ein Filmtheater mit 350 bis 400 Plätzen zu er -
bauen , bekannt . Der Gemeinderat , um Stel -
lungnahme gebeten , hielt den Platz , weil zen -
tral gelegen und für die Bevölkerung leicht
zu erreichen , für sehr günstig und machte
gegen das Vorhaben keine Einwände . Dem -
nach besteht nun für Söllingen die berech -

tigte Hoffnung , daß ein alter Wunsch , näm -
lich ein eigenes Kino zu erhalten , bald in Er -
küllung geht .

Söllingen . Unter großer Beteiligung der Ge -
meindeglieder wurde der an den Folgen fran -
2zö6sischer Gefangenschaft aus der Blüte seiner
Jahre dahingeschiedene Kurt Rimmler zur
letzten Ruhe bestattet , nachdem er seit der
Heimkehr aus der Gefangenschatf sich ge -
gen die schwere Krankheit mit unbeugsamem

3
und Hoffnung auf Genesung gewehrt

atte .
Aus der Gemeinderatssitzung

Berghausen . In der letzten Gemeinderats -
sitzung brachte der Bürgermeister eine Rund -
verfügung des Herrn Landrats zur Verlesung ,
nach welcher die Gemeinden angehalten wer⸗
den , die Betreibung ihrer Außenstände bei
den säumigen Zahlern intensiver durchzufüh -

ren. Außerdem sind die Schuldner , welche mit
größeren Beträgen im Rückstand sind , dem
Landratsamt namentlich zu melden und über
die eingeleiteten Beitreibungsmaßnahmen zu
berichten . — Die Gemeinde übernahm die
Ausfallhaftung für ein Baudarlehen in Höhe
von 8000 DM bei der Badischen Landeskredit -

anstalt für Wohnungsbau zu ein Drittel für
einen hiesigen Bauherrn zur Erbauung eines
Zwei - Familien - Hauses . — Ein Baugesuch zum
Ausbau einer alten Scheune in einem Hinter -
hof zu Wohnzwecken und Lagerraurm wurde
abgelehnt , weil die Besitzverhältnisse des
Grundstücks nicht geklärt sind . — Der evan -
gelischen Kirchengemeinde wurde die Geneh -
migung zur Abhaltung einer Filmveranstal -
tung im Gemeinschaftsraum ( Gymnastikhaue )
des neuen Schulhauses gegen Entrichtung
einer Gebühr erteilt .

Wir gratulieren am 24. 8. 53 Emma Weber ,
Jöhlinger Straße 1, zum 71. , am 25. 8. 53 Stefan

Schadbauer , Jöhlinger Straße 11 zum 72. , am
27. 8. 53 Anna Keitel , Oberlinstraße 5 zum 86.

Geburtstag .
5
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Offenburg

Gefängnis bekam Zuwachs
Kripo meldet Landstreicher , Dieb und Betrüger

Anläßlich einer Fremdenkon -
trolle wurde ein 20 Jahre alter
Hilfsarbeiter aus Ludwigshafen ,
der sich seit Wochen ziel - und
blanlos im Lande herumtrieb
und nur vom Bettel lebte , auf -
gegriffen und ins Gefängnis

eingeliefert . — Einer Offenburger Hausfrau
wurde in einem hiesigen Geschäftshaus wäh⸗
rend des Einkaufens der Geldbeutel mit 15 . —
DM Inhalt aus ihrer Einkaufstasche gestohlen .
— Aufgrund eines Haftbefehls eines auswär -
tigen Gerichts wurde ein hiesiger Händler , der
des Betrugs und Diebstahls beschuldigt wird ,
festgenommen und eingeliefert .

Das neue Offenburger Filmprogramm bringt
in den Parklichtspielen den deutschen Groß -
film „ Kaiserwalzer “ . In den Drei Königen
„ Die Erbschleicher “ und in der Stadthalle „ Die
Todesreiter von Laredo “ .

Die Arbeitsgemeinschaft der Sing - , Tanz -
und Spielkreise des Gebietes Württemberg -
Baden veranstalteten in der Landwirtschaft -
lichen Halle einen schönen Abend , der der
Oeffentlichkeit und besonders der zahlreich
erschienenen Offenburger Jugend zeigte , was
in diesen Gruppen geleistet und wie dem
Brauchtum gedient wird . Der Vorsitzende
Kurt Wagner aus Stuttgart gab hierzu auf -
klärende Erläuterungen .

In das Offenburger Krankenhaus eingelie -
fert wurden ein Landwirt aus Urloffen und
das fünf Jahre alte Kind einer Verwandten
des Landwirtes . Dieser fuhr mit seinem Mo -
torrad auf der nassen Straße , kam ins Schleu -
dern und stieß mit einem Personenwagen zu -
sammen . Der Motorradfahrer und der Junge
wurden dabei erheblich verletzt .

Seinen Verletzungen erlegen ist der Säge -
arbeiter Lienert aus Gengenbach , der aàam
Sonntagabend in Offenburg an der Einmün -
dung der Prinz - Eugen - Straße in die Ram -

mersweierer Straße mit einem Personenwagen
zusammenstieß . Lienert ist 30 Jahre alt .

Ueber den Personen - , Gepäck - und Expreß -
gutverkehr nach dem Stand vom Juni 1953 ,
hat die Werbestelle der Bundesbahn einen

Ratgeber herausgegeben . Dieses Heft kann
gegen eine kleine Gebühr bei den Fahrkarten -

schaltern und den Reisebüros erworben wer - ⸗
den . 8

Ist das eine wirksame Hilfe ?

Durch die Presse geht eine Mitteilung , wo -
nach die Bundesregierung angeordnet hat , daß
die nicht abzusetzenden Zwetschgen einge -
maischt und zu einem herabgesetzten Satz von

3,25 abgebrannt werden können . Es besteht
also für die
der neuen Ernñte einem Kurzgährungsverfah -
ren zu unterziehen . Erforderlich ist allerdings ,
daß die Brenner bei ihren Anmeldungen den
Hinweis nicht vergessen , daß es sich um Ware
der neuen Ernte handelt . Was auf Grund
der neuen Bestimmungen jetzt gebrannt wird ,
wird noch in diesem Jahre angerechnet .

Eine große Hilfe für die Obsterzeuger ist
diese Erlaubnis der Regierung nicht . Das weiß
der Kenner der Dinge . Zwar bringt die Maß -
nahme der Regierung einen Ausweg , aber als
einen Verdienst dürfen sich einzelne CDVU -

Männer und Abgeordnete diese Maßnahme
nicht anrechnen , wie dies zum Teil in der
Presse geschieht . Mit Verdiensten darf man
hier nicht operieren ; noch weniger von einer
Wirksamen Hilfe sprechen .

Zwei Siebenundsiebziger in Zell - Weierbach

Zell - Weierbach . Zwei Menschen feierten in
unserem Dorf die Vollendung ihres 77. Le -

bensjahres . Zum ersten die Witwe Rosa Lit -
terst geb . Gießler im Ortsteil Riedle und zum
anderen der Monteur Adolf Brenner im Orts -

teil Zell . Frau Litterst verbringt ihren Le -
bensabend im Kreise der Familie ihres Soh -

Branner IGie Möglichfeit,Wars⸗ “

nes und Herr Brenner wird von seiner Toch -
ter wohlbehütet und betreut . Herr Brenner
geht heute noch in seinem hohen Alter seiner
Arbeit als Spezialist für Motorenbau nach und
erfreut sich in seinem Betriebe allgemeiner
Achtung . Beiden Jubilaren unseren herzlichen
Glückwunsch .

Durbach im Zeichen des Radsports
Durbach . Zu dem Radsportfest des hiesigen

Vereins „ Stauffenberg “ kamen 31 Radsport -
vereine in unser Tal . Aber nicht nur diese
Sportvereine kamen zu Besuch , sondern auch
viele Gäste . In der Frühe des Sonntags fanden
die Rennen statt . Im FHauptrennen siegte
Knapps , Offenburg , im Jugendrennen Schley
aus Langhurst und im Freundschaftsrennen
ebenfalls wieder Knapps , Offenburg .

Im Gruppenkorso erhielt Langhurst den la -
Preis , Birndorf den 1b - und Nesselried den
Ie - Preis . Beim Blumenkorso konnten die Rad -
sportler aus dem Meerrettichdorf Urloffen den
1a - Preis für sich holen . Den 1b - Preis erhielt

Ebringen und denle - Preis Fautenbach . Im ge -
Wöhnlichen Korso lautete die Reihenfolge : 1a
Weier , 1b Bohlingen , Ie Ichenheim .

Aus dem Renchtal

Löcherberg - Ibach . Vom Samstag zum Sonn -
tag fand man auf der Bundesstraße 28 einen
81 Jahre alten Mann liegen , der eine Kopf -
wunde aufwies und bewußtlos war . Der Ver -
unglückte wurde sofort nach seiner Bergung
in das Oberkircher Krankenhaus eingeliefert .

Oberkirch . Das Renchtäler Wein - und
Volksfest findet nun vom 12. bis 14. Septem -
ber statt . Es wird wieder ein Sonderzug aus
Karlsruhe erwartet . Der Festzug steht unter
dem Motto : „ Zwischen Wald und Reben , ein
emsiges Leben “ .

Mittwoch , 26. August 1953

Reisteitt

Ein Einbrechertrio in seinem „Nest “ auigestöhert
Lange gesucht und jetzt erwischt — Zwei Burschen und ein Mädchen

Einem langgesuchten Gauner -

trio konnte nun endgültig das

Handwerk gelest werden . Zwei
junge Burschen und ein junges
Mädchen hatten sich auf gestoh -
lenen Luftmatratzen in einer
zur Zeit leerstehenden Wald -

arbeiterhütte zwischen Kuppenheim und Eber -

steinburg „ häuslich “ niedergelassen . In diesem
Nest wurden die drei von der Polizei ange -
troffen und festgenommen . Es stellte sich her -

aus , daß es sich um drei ganz gefährliche
Früchtchen handelt , die sich ohne festen
Wohnsitz herumtrieben und von Einbrüchen
und Diebstählen lebten .

U. a. geht der Diebstahl am 11. August in
der Ludwig - Wilhelmstraße , wWwoein PkwWeauf -

gebrochen und ausgeraubt wurde , Einbrüche
in Rauental und Fahrraddiebstähle in Ra -
statt auf ihr Konto . Bei den nun Festgenom -
menen handelt es sich um einen 19jährigen
aus Rastatt , einen 20jährigen und ein 18jähri -

ges Mädchen aus Muggensturm . Der Rastatter
und das Mädchen sind gerichtsbekannt . Dieses
Paar saß bereits schon einmal gemeinsam hin -
ter Gittern .

Landstreicher stahl bei der Polizei

Pech hatte ein Landstreicher , als er aus -

gerechnet das Fahrrad eines Polizisten klauen
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Wolite . Er wurde dabei beobachtet und nach

kurzer Verfolgung festgenommen .

Bei einem Verkehrsunfall zwischen Iffez -

heim und Hügelsheim wurde ein kanadischer

Luftwaffensoldat schwer verletzt . Er stieß mit

seinem Motorrad mit einem Radfahrer mit

Hilfsmotor zusammen . Er wie auch der deut -

sche Radfahrer mußten in das Krankenaus

eingeliefert werden .

Kehl

Kehl wählt am 20 . Septemher neuen Stadtrat
Wahltermin nunmehr endgültig

Die Neuwahl des Kehler Stadt -
rats ist nun endgültig auf den
20. September festgesetzt wor -
den . Die Wahl findet nach dem
derzeit geltenden Kommunal -
wahlrecht statt , nach dem auch
die allgemeinen Kommunalwah -

len im November vorgenommen werden .
Der Kehler Stadtrat war vor einigen Wo -

—

chen mit der Begründung zurückgetreten , daß
naeh Her Freigabe der Stadt allen in der letz -

ten Zeit zurückgekehrten Kehler Bürgern
die Möglichkeit gegeben werden müsse , die Zu -

sammensetzung des neuen Stadtrats zu be -
stimmen . Durch die Neuwahl soll außerdem
erreicht werden , daß die zahlreichen noch an -
hängenden Verwaltungsprozesse wegen der

Ergänzungswahl im vergangenen Jahr hin -

fällig werden .

Kehl darf hoffnungsvoll sein

Der Vorsitzende der SpD - Fraktieh im Ba -

disch - Württembergischen Landtag und Vor -
sitzender des Finanzausschusses , Dr . Alex

Möller , sagte auf einer Wahlkundgebung der
SPD in Kehl , daß Kehl auch in Zukunft ge -
holfen werden müsse . Die Hilfe des Landes
Baden - Württemberg erstrecke sich dabei nicht
nur auf den kommunalen Sektor , auf dessen
Nachholbedarf , vielmehr werde das Land eine
wirksame Hilfe den Kehlern dadurch zukom -
men lassen , als es mithelfe , das Kehler Wirt -
schaftsleben anzukurbeln . Man denke dabei
an die Förderung des Aufbaus heimischer Be -
triebe , wie auch an die Ansiedlung neuer In -
dustrien . Das Land wolle Betriebe , die beab -

sichtigen , sich in Kehl niederzulassen , finan -

Baden - Baden

„Kleinigkeiten-Spende“ des Südlwestfunks erfolgreich
Der Aufruf des Südwestfunks

zu einer „ Kleinigkeiten - Spende “
kür Flüchtlinge aus der Sowiet -
zone hat eine gute Resonanz ge -
funden . Der Südwestfunk hatte
in der Woche vom 16. bis 23.
Juli seine Hörer gebeten , Klei -

nigkeiten des täglichen Bedarfs für die in

Westberliner Lagern lebenden Sowjetzonen -
flüchtlinige zu spenden . Wie aus einer Aufstel -

lung hervorgeht , die der Senator für das
Sozialwesen Berlins dem Südwestfunk über -

geben hat , wurden bisher fast 35 000 Artikel
des täglichen Bedarfs wie Seife , Zahnbürsten ,

Zahnpasta , Rasierklingen , Nähzeug usw . ge -
spendet . Der Südwestfunk will seinen Auf -

ruf zu dieser Spendenaktion vom 27. August
bis 4. September wiederholen .

Ein deutsches Wunder , wenn die Hühner
wieder legen

Die Versammlung , in welcher Landesmini -

ster Pfarrer Heinrich Albertz von Nieder -

sachsen und der Kandidat des Wahlkreises ,

Abg . Bürgermeister Rimmels pacher ,

sprachen , war sehr gut besucht . Das Referat
von Minister Albertz umriß in großen Zügen

die Fragen der Bundespolitik , angefangen von
dem großen deutschen Wunder , daß die Hüh -
ner wieder legten und es wieder Millionäre ,
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gab , weil Adenauer zwar das Geld abschöpfte ,
aber den Sachbesitz schonte und so den La -
stenausgleich verschob , bis zu den Eisschrän -
ken , in denen heute in Paris und Karlsruhe
die Verträge lagern . Abg . Rimmelspacher
sprach über einige Fragen , die Landespolitik
und Bundespolitik verknüpfen . Beide Redner
hatten starken Beifall . In der ausgedehnten
Diskussion sprachen zwei gegnerische Stadt -
räte , ein Ostzonenflüchtling , ein Kommentator
des SWF und der nunmehr beim „ Bund der
Deutschen “ untergeschlupfte Ueberall - Redner
Gabßmann . Um Mitternacht konnte der Vor -
sitzende , R. G. Haebler , nach kurzem Schluß -
wort die Versammlung schließen mit der Auf -
korderung , am 6. September der SPD , die

Stimme zu geben , der Partei des sozialen
Ausgleichs und der Freiheit .

Ettlingen

Ettlingen . Am kommenden Samstag den
29. Aug . , abends 20 . 30 Uhr findet im „ Reichs -
adler “ die Monatsversammlung des ASV
statt . Jeden Mittwoch Training für die Fuß -
baller . Am Sonntag , 30. August , findet das
erste Verbandsspiel gegen Phönix Grünwet⸗
tersbach statt .
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ziell unterstützen . Im Hinblick auf verschie -
dene Entscheidungen in den letzten Wochen
könne Kehl bezüglich der Industrieansiedlung
hoffnungsvoll sein . Dr . Alex Möller erklärte ,
daß die Kehler Hilfe auf Grund der Finanz -
und Wirtschaftskraft des Landes Baden - Würt -

temberg möglich geworden sei und weiterhin

möglich werde . Er erinnerte daran , daß zwar
von der 10 Millionenhilfe 5 Millionen vom
Bund getragen werden , der Bund aàaber an -

fänglich nur einen Beitrag vof2 , Millionen
habè leisten wollen . Dem unnschgiébigen Efn
Satz der Landesregierung sei es schließlich zu
verdanken , daß dieser Betrag erhöht worden
Sei . Dr . Alex Möller behandelte dann Fragen
des Lastenausgleiches und die ablehnende
Haltung der SPD zu den EVG - Verträgen .

Handball - Grenzland - Turnier in Kehl

In Kehl findet am kommenden Wochenende
ein Handball - Grenzland - Turnier nach Hallen -
art statt . Daran nehmen Mannschaften der
Kreis - , Bezirks - und Verbandsklasse teil .

Franzosen wollen in Renchen bauen

Renchen . Die französische Besatzungsmacht
beabsichtigt in Renchen 17 Wohnungen zu
erstellen , wozu die Stadt geeignetes Gelände

Rastatter gewinnt Bühler Volkswagen

Den Haupttreffer des diesjährigen Bühler

Zwetschgenfestes , ein nagelneues Volkswagen -
Exportmodell , konnte nun ein Rastatter in

Empfang nehmen . Es handelt sich um einen

28jährigen Mechaniker . Er wurde von Bürger -
meister Dr . Kist und der „ Blauen Königin “ —

Wohl deren letzte „ Amtshandlung “ in diesem
Jahr — beglückwünscht .

Neue Brücke in Durmersheim

Durmersheim . Die von deutschen Truppen
in die Luft gesprengte und später durch eine
Holzkonstruktion ersetzte Brücke über den
Federbach in der Würmersheimer Straße wird
zur Zeit durch eine Betonbrücke ersetzt .

Turnhallenweihe in Durmersheim

Durmersheim . Die Turnhallenweihe am ver -

gangenen Wochenende verlief ereignisreich
und ihr war ein voller Erfolg beschieden .
Schon das Festbankett am Samstagabend
lockte viele Besucher in die neue Halle , wo
der Musikverein nach dem Einzug der Turner
und Turnerinnen mit einem Konzert den
Abend einleitete . Nach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden ergriff Bürgermeister Brun -

ner , Festpräsident , das Wort , um die Ent -

stehung der Turnhalle zu erläutern und allen
am Gelingen des Werkes Beteiligten seinen
Dank auszusprechen . Im weiteren Verlauf des
Abends trat der MGV „ Harmonie “ , der Man -
dolinenclub und die Turneérinnenabteilung
Mörsch , Iffezheim , sowie Kunstturner auf . Am

Sonntagvormittag wurde ein Mannschafts -
wettkampf durchgeführt , aus dem Malsch als

Sieger vor Oetigheim hervorging . Ein Festzug
und Spitzenleistungen einer Auswahlmann -
schaft Mühlburg , Bruchbausen setzten das
Programm fort .

Karlsruher Schwimmer siesten in Gaggenau
Gaggenau . An einem Schwimmklubkampf

im herrlichen Waldseebad beteiligte sich auch
die Schwimmabteilung der Freien Spiel - und
Sportvereinigung Karlsruhe . Die Karlsruher
Gäste belegten in derGesamtwertung mit 142
Punkten vor Bruchsal , Waspo Pforzheim und

Sparta Pforzheim den zweiten Platz . Sie ge -
wannen die 4ĩK200 - m- Bruststaffel für Herren
in 13 . 04 Min . , die 3x50 - m- Lagenstaffel für Da -
men in der Zeit von 2. 23,8 Min . und ließen
sich auch den Sieg in der 10x50 - m- Brust - Staf -
fel für Herren ( Zeit : 7. 07 Min . ) nicht nehmen .
. . · . dd .

bereitstellen soll . Sollte dieses Vorhaben
verwirklicht werden — so wurde auf einer

nichtöffentlichen Stadtratssitaung festgestellt
— würden die beschlagnahmten Häuser und

Wohnungen frei werden . Die entsprechenden
Verhandlungen werden dieser Tage mit der

Stadtverwaltung stattflnden .

Tagesscheine zum Besuch der Europäischen
Herbstmesse

Zum Besuch der Europäischen Herbstmesse
in Straßburg vom 6. bis 20. September kön -

nen nach einer Mitteilung des Regierungsprä -
sidiums Südbaden an deutsche Staatsangehö -
rige , die ihren Wohnsitz in Südbaden haben ,
Tagesscheine ausgestellt werden . Anträge neh -
men die örtlich zuständigen Industrie - und

Handelskammern , Handwerkskammern , Land -
ratsämter und Polizeidirektionen entgegen .
Die Scheine gelten zwei Tage . Die Grenze muß
in Kehl überschritten werden .

Wolfach

Bald beginnen die Schulen wieder
Hausach . Wiederbeginn des Unterrichts nach

den Sommerferien ist am Dienstag , 1. Septem -
ber , und zwar für die Volksschule , die Han -
delsschule , Höhere Handelsschule und das
Gymnasium . Der Tag beginnt mit einem ge -
meinsamen Gottesdienst in den Kirchen der
beiden Konfessionen um 8. 15 Uhr . Die Haus -
wirtschaftliche Berufsschule Hausach nahm
ihren Unterricht bereits am Montag , dem 24.
August , wieder auf . Schwester Klara Kohler ,
genannt Schwester Oringa , ist ab 1. September
an der Hauswirtschaftlichen Berufsschule als
Handarbeitslehrerin hauptamtlich angestellt .

Am kommenden Samstag wird der Ortsver -
band Groß - Rosseln der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen des Saarlandes in Stärke
von etwa 50 Personen unserer Stadt einen
Besuch abstatten . Der VdK Hausach hält aus
diesem Anlaß im Schloßberg einen Kamerad -
schaftsabend ab .

Spp- Wahlversammluntzen in Schiltach
Schiltach . Im Laufe der nächsten Tage wird

auch in Schiltach der Wahlkampf zur Bundes -
tagswahl beginnen . So sind von der SPD fol -
gende Versammlungen geplant : Wahlver -
sammlung in Schiltach im Gasthaus „ Zur
Linde “ am Sonntag , dem 30. August , abends
20 Uhr . Referent Rechtsanwalt Kellner , Em -
mendingen . Am gleichen Sonntag , 10 . 30 Uhr
im Gasthaus „ Zum grünen Baum “ in Vorder -
lehengericht . Referent Studienrat Dr . Müller ,
Hausach . Ebenso am Sonntag , 30. 8. , nach -
mittags 15 Uhr , in Hinterlehengericht im
Gasthaus „ Zum Löwen “ . Referent Studienrat
Dr . Müller , Hausach . Ferner findet eine Wahl -
versammlung in Schenkenzell statt , und zwar
am Samstag , 29. August , 20 . 30 Uhr , im Gast -

haus „ Zur Krone “ . Referent Herr Nehls aus
Freiburg .

„Lielfotografie “ mußte in Iffezheim entscheiden
Zweiter Tag der Baden - Badener Pferderennen

Im Mittelpunkt des zweiten Tages der If -
fezheimer Pferderennen stand der mit 7000 DM
dotierte Oos - Ausgleich , in dem sechs Pferde
gesattelt wurden . Der Schlenderhaner „ Berna -
dotte “ führte zeitweise mit fünf Längen vor
Burgunder das Feld an . Nach dem Einlauf in
die Zielgerade war er aber am Ende , als
„ Feuerblick “ nach innen ging und sicherer als
erwartet gewinnen konnte . Reiter H. Hiller
kam damit zu seinem zweiten Sieg , nachdem
er im Rennen vorher , der Badener Meile ,
schon mit „ Don Juan “ überrascht und seine
Wetter mit der hohen Siegesquote von 110 : 10

erfreut hatte . Die Badener Meile wurde am
Start erheblich verzögert , da „ Gletscher “ nicht
an die Bänder wollte , geführt werden mußte
und durch seine Nervosität auch die anderen
Pferde so beeinflußte , so daß ein wirres
Durcheinander entstand und Fargo zwei Län -
gen zu spät wegkam . „ Königstreue “ führte
bis in die Zielgerade , flel dann aber ab , wäh -
rend „ Gletscher “ einem sicheren Sieg zuzu -
laufen schien , im Ziel aber von „ Don Juan “
abgefangen wurde , so daß erst die Zielfoto -
grafie entschied .

V

Wie gewohnt oder jetat auch
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Ken Welt des Scheins
Gedanken über den Film und die Kinobesucher von heute / Von Dieter Borsche

Es ist bekannt , daß häufig gerade jene Filme
von den intellektuellen und geistig anspruchs -
vollen Kreisen abgelehnt werden , die bei den
breiteren Bevölkerungsschichten den größten
Zulauf haben . Damit ist die Frage aufgewor -
fen : Arbeitet der Film in erster Linie für eine

sogenannte geistige Elite oder für die Masse ?
Ich persönlich neige dazu , das letztere anzu -
nehmen . Literatur , Musik , Theater sind leider
nicht immer allen Schichten zugänglich . Ich
arbeite sehr gerne für diejenigen Kreise der

Bevölkerung , die nie oder fast nie ins Theater ,
dafür aber regelmäßig am Sonnabend ins Kino

gehen .
Ich glaube daran , daß eine Hauptaufgabe

des Films ist : zu unterhalten , zu amüsieren .
Und ich bin davon überzeugt , daß es eine
schöne Aufgabe ist , die Menschen für kurze
Zeit aus ihrem oft freudlosen Alltag in die

„ schöne Welt des Scheins “ zu versetzen .
Jedoch : diese „ schöne Welt des Scheins “ hat

nichts mit jener verstellten und schiefen

Scheinwelt , ja Pseudowelt zu tun , die in un -

serem Unterhaltungsfiliim wuchert und in

der eine kaum glaubliche Typisierung und

Schwarzweißzeichnung hartnäckig durchge -
kührt wird . Es ist aber im Gegenteil notwendig
— und das ist eine weitere wichtige Aufgabe
des Films —, gerade auch in leichteren , in Un -

terhaltungsfilmen den Zuschauer an eine Pro -

blemstellung heranzuführen . Ist dieses Pro -

blem mit einiger Geschicklichkeit aufgewor -

fen , so wird es den anspruchsloseren Zuschauer

ergreifen und unter Umständen beeinflussen ,
Stärker als die Intellektuellen im allgemeinen
anzunehmen geneigt sind .

Während der Zuschauer im Theater in
hohem Maße seine eigene Phantasie einzu -
setzen hat , um die Vorgänge auf der Bühne

zu verarbeiten , fällt beim Film dieses Mit -

arbeiten der Phantasie weitgehend aus . Si -

tuationen , Personen und Effekte werden dem
Zuschauer gefällig serviert . Viele sehen darin

eine Gefahr der Verarmung an Vorstellungs -
und Bildkraft . Hier wirkt jedoch ausgleichend
ein anderes Phänomen , das noch nicht ge -

nügend erforscht wurde : der eigenartige Pro -

zebB5 der Identifikation des Zuschauers mit der
handelnden Person auf der Leinwand . Der Zu -

schauer steigt geradezu in den Filmhelden hin -

ein : wenn Errol Flynn beispielsweise mit

seinem Pferd über einen Gartenzaun setat ,
machen unzählige Zuschauer auf ihren Pol -

stersesseln die Bewegung des Reiters im

Sprung körperlich mit . Der Filmheld , die Film -

heldin sind zu typisierten Wunschbildern der

Menge geworden !

Man könnte hier von einer modernen

Mythenbildung sprechen . Daraus folgt unter

anderem eine kaum faßbare Abhängigkeit

vieler Menschen von diesen erwählten Wunsch -

bildern , die eigentlich Uberhöhungen der

eigenen Person sind . Diese Abhängigkeit kann

unübersehbare Folgen haben . Ich habe dies

aus vielen Briefen erfahren .

Eine Nacht im Motel
22 Millionen Autos fahren auf Urlaub — Moderne Hotels der Landstraße

Die Amerikaner werden immer reiselusti -

ger . Zu dieser Feststellung ist man berech -

tigt , wenn man bedenkt , daß in diesem Jahr
nicht nur eine Rekordzahl von amerikani -
schen Gästen in Europa reisen , sondern daß

darüber hinaus die Fremdenverkehrsindu -
strie in den Vereinigten Staaten selbst von
Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt . Im

vergangenen Jahr Waren die Einkünfte aus

dem Fremdenverkehr ein Haupteinnahme -
posten im Budget von 24 der insgesamt 48
amerikanischen Bundesstaaten und für das
Jahr 1954 erwartet man , daß es 30 Staaten
sein werden , bei denen der Fremdenverkehr

O, Opapa . .

„ Opa ist sehr kritisch ; er will genau wissen ,
mit wem ick ausgekel !

unter den drei Haupteinnahmequellen stehen
Wird .

Ein Großteil der amerikanischen Urlauber
bedient sich bei der Ferienreise des Wagens :
man hat errechnet , daß alljährlich 22 Mil -
lionen Autos mit 66 Millionen Insassen auf
Urlaubsfahrten unterwegs sind , wobei die

Ausdehnung einer „ Durchschnittsreise “ mit
kast 2000 Kilometern ( zurückgelegt in elf Ta -

gen ) beziffert wird . Es ist dies nicht ver -

wunderlich , da auch Familien niederer Ein -
kommensklassen über Autos verfügen , In -

sStandhaltung und Betrieb billig sind und fast
künk Millionen Kilometer Uberlandstraßen
kreuz und duer durch die USA zur Ver -

fügung stehen und zu zahllosen Naturschön -
heiten und Sehenswürdigkeiten führen . Dar -

über hinaus kann der Amerikaner sowohl

nach Norden GKanada ) wie nach Süden

( Mexiko ) ohne Paß - oder Zollformalitäten
ein - und ausreisen .

Die starke Bevorzugung des Privatwagens
als Verkehrsmittel zur Urlaubszeit bringt es
mit sich , daß auch ein neuer Unterkunftstyp
entstanden ist : an den Straßen , außerhalb

des Stadtzentrums gelegene , moderne hübsche

Unterkünfte mit weiten Parkflächen und

allen Bequemlichkeiten . Es sind dies die „ Mo -
tels “ ( zusammengezogen aus „ Motor “ und

„ Hotel “ ) und die „ Tourist Courts “ ( Wörtlich :
Touristenhöfe ) . Sie sind in den letzten Jahren

wie Pilze an allen wichtigen Hauptstraßen
aus dem Boden geschossen und bestehen zu -

meist aus einer Gruppe von Einzelwohnun -

gen , arrangiert wie eine Bungalow - Siedlung .
In vielen dieser Hotels sind die Räume mit

Kochgelegenheit ausgestattet , in anderen gibt
es Restaurationsbetrieb . Vielerorts sind auch

schon Fernsehgeräte in jedem Zimmer . Die

Preise entsprechen etwa denen von FHotels

gleicher Kategorie , liegen sogar etwas nied -
riger , da die Motels meist außerhalb der

Stadt im Grünen liegen und weniger Spesen
haben . Man kann von ihnen aus in wenigen

Minuten mit dem Wagen die Stadtmitte er -

reichen , lebt aber sonst außerhalb des dicht
besiedelten Stadtgebietes . Uberdies atmen

diese Unterkünfte mehr Urlaubsatmosphäre
als die meisten Hotels .

Wenn sich in den letzten Jahren in Europa
in immer verstärktem Ausmaß die Tendenz zu

Gesellschafts - und Einzelreisen während des

Urlaubs bemerkbar macht und der Urlauber

heute weniger „ stationär “ zu sein pflegt als

Vor etwa zwanzig Jahren , so gilt dies in noch

Weit verstärkterem Ausmaß für den ameri -

kanischen Sommerurlauber . Denn letzten

Erdes bedeutet die Zahl von 66 Millionen Ur -

Iaubsreisenden im Auto nicht mehr und nicht

weniger , als daß fast die Hälfte aller ameri -

kanischen Familien heute die Urlaubsreise im

Privatwagen durchführt und dabei nur kurze

Zeit an jedem Ort bleibt .

Kleine Schönkeit des Orients , duncelhaarig mit mandelförmig geschnittenen Augen , ver⸗

schlossen und still , immer geheimnisvoll . Es ist der Sprößling einer Rasse , die sick seit Josephs
Tagen kaum verändert hat in dem unaufhörlichen Wecksel zwisckhen Ebbe und Flut des

Lebens .

Die Welt quf Ziegenfell
Die berühmte Ebstorfer Weltkarte

Auf dem Kongreß der Geometer wird in

Paris zum erstenmal nach langer Zeit die be -

rühmte „ Ebstorfer Weltkarte “ wieder der

Weltöffentlichkeit gezeigt . Das 13 Quadrat -
meter große auf Ziegenlederpergament gemalte

Werk ist eine in zweieinhalbjähriger Arbeit
von dem 63jährigen Kunstmaler Rudolf Wie -

neke angefertigte Kopie des durch RBomben im

letzten Krieg vernichteten Originals . Die „ Welt
auf Ziegenfell “ soll nach dem Kongreß in der

Pariser Sorbonne einen Ehrenplatz erhalten .
Kunsthistoriker und Geographen haben

lange darauf gewartet , daß in dem bescheide -
nen Atelier von Meister Wieneke in dem

Heidedorf Bispingen vor den Toren Hamburgs
das „ seltsam wunderliche Ding “ fertig wurde .

Genau zweieinhalb Jahre dauerte es , bis die

vier Kopien des weltbekannten kartographi -
schen Kulturdenkmals bis in alle Einzelheiten

vollendet wurden , vom Berg Ararat mit der

Arche Noah bis Norddeutschland . Was Feuer

vernichtet hatte , wurde mit Hilfe von deutscher

Mark , Dollars , Pfunden und nach künstleri -

schem Können auf 30 Pergamenten mühselig
nachgebildet .

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts

fand man durch Zufall in einer Rumpelkam -
mer des ehemaligen Benediktinerklosters Ebs -
torf bei Ulzen ein großes , mit allerlei unver -

ständlichen Bildern und Zeichen übersätes

Stück Pergament . Man sprach von einem „Selt -

sam wunderlich Ding “ und schenkte dem

schmutzigen Fetzen kaum Beachtung . Heute

SGefahr und Unglück lauern auf Rdern

In sechzig Jahren - seit das erste Auto in USA auftauchte - kam über eine

Trotz der Millionen von Wagen , die die

Automobilwerke von Jahr zu Jahr herstellen

—allein im ersten Halbjahr 1953 waren es be -

trächtlich mehr als drei Millionen —ist dieser

Wachstumsprozeß noch keineswegs abgeschlos -

sen , über 52 Millionen Fahrzeuge waren im

vorigen Jahr in den Vereinigten Staaten re -

gistriert ; man rechnet da -

mit , daß bis 1975 die Zahl der im Gebrauch
befindlichen Wagen auf achtzig Millionen und
mehr steigen wird .

Unter diesen Umständen kommt allen zur

Sicherung des Verkehrs , zur Ausmerzung un -

Million Menschen dadurch ums Leben

fähiger Fahrer und unzulänglicher Fahrzeuge ,
zur Vereinheitlichung der Fahrvorschriften
sowie zur Verbesserung des Straßenwesens

getroffenen Maßnahmen ganz besondere Be -

deutung ⁊zu.
Es ist , wie die alarmierende Zahl der Auto -

mobilunfälle beweist — in den knappen Sechzig
Jahren , seit der erste Wagen auftauchte , haben

über eine Million Menschen in den USA da -

durch ihr Leben verloren — ein Gebiet , auf
dem noch sehr viel zu tun bleibt . Andererseits
ist beim Publikum gerade in den letzten J ah -

ren eine so umfangreiche Aufklärungsarbeit
geleistet worden , und in vieler Beziehung sind

50 erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen , daß

Aussichten für eine anhaltende Besserung be -

stehen .
Eine der Hauptklippen , die umschifft werden

miüüssen , liegt darin , daß die Regelung des Auto -
mobilverkehrs und von allem , was damit zu -

sammenhängt , in den USA den Einzelstaaten
überlassen ist . 8

Unsere Zeichnung zeigt eine neue Idee aus

der Erfindermappe : Ein Signal verhütet Zu⸗-

sammenstöße . Durch diese Anlage wird vor

einem Fahrzeug gewarnt , das durch eine un -

übersichtliche Kurve oder einem Berg nicht

gesehen werden kann . Die Spezialantenne eines
Wagens nimmt Hochfrequenzwellen von der
Zündanlage des entgegenkommenden Fahr -
zeuges auf und gibt im Wageninnern ein Warn -
licht . Die Einrichtung arbeitet auch dann , Wwenn

der andere Wagen noch nicht über das Warn -

system verfügt .

neu erstanden — Nur drei Erdteile

weiß jeder Fachmann , daß damals das wohl

bedeutendste Kartenwerk des Mittelalters aus

600jährigem Dornröschenschlaf ans Licht ge -

holt wurde . fündert Jahre lang konnten sich

die Wissenschaftler der Welt im niedersäch -

sischen Staatsarchiv Hannover über die unge -

heure Fülle der Darstellung des damaligen

Weltbildes die Köpfe zerbrechen . Dann war die

Ebstorfer Weltkarte ein zweites Mal ver -

schwunden — für immer . Nach der einzigen

erhalten gebliebenen Photokopie hat nun der
62jährige Maler nach einem geheimen Gerb -

druckverfahren eine Nachbildung geschaffen .

Mitte des 13. Jahrhunderts hatte der kaiser -

liche Ratgeber und Probst von Ebstorf , Ger -

Vasius von Tilbury , die Karte in Auftrag ge -

geben . Lüneburger Mönche malten die Erde

mit Menschen , Tieren , Vögeln und Fischen als
einen großen Kreis . In Braun , Rot und Grün

sind nicht weniger als 900 Städte aufgeführt ,
darunter 600 sogar mit charakteristischen
Bauwerken — ein von biblischen , antiken und

Volkstümlich - sagenhaften Vorstellungen ge -

staltetes Spiegelbild der mittelalterlichen Welt .

Im Mittelpunkt der Karte , die nur die drei

von Ozeanen umspülten Erdteile Europa ,
Asien und Afrika kennt , liegt das biblische
Jerusalem . Neben dem Heiligen Grab und Rom

überraschen die Künstler im Mönchsgewand
mit liebevollen Details aus deutschen Gauen .

Die Donau ist der wichtigste Strom Europas .
Unter den Städten hat Köln als volkreichste

Ansiedlung wahrhaft imponierende Umrisse ,

Während das erst später gegründete München
noch fehlt .

Maßstab ist im übrigen nicht das tatsächliche
Größenverhältnis , sondern allein die Bedeu -
tung der Städte , Klöster , Flüsse und Berge in

damaliger Schau . Ein großes Bilderbuch also ,
in dem der Elch bei Smolensk in enger Nach -
barschaft mit den wilden Tieren der afrikani -
schen Wüste lebt , und ein seltsamer Menschen -

stamm der Großohrigen , der keine Kleidung
kennt , mit Grazie sich in die überentwickelten
Gehörmuscheln hüllt . Hauptheld der dama -
ligen Zeit scheint Alexander der Große gewe -

sen zu sein , dem man auf den 13 Quadrat -
metern immer wieder in neuen Abenteuern

begegnet .

Dafür , daß die kunterbunte illustrierte Zeit -
chronik als kostbares Dokument Weiterhin
ihren unermeßlichen Wert behält , ist gesorgt .
Meister Wieneke mußte sich verpflichten , nicht

mehr als vier Kopien der „ Ebstorfer Welt -

Karte “ herzustellen . Davon sollen zwei in

Deutschland bleiben .

Bohnen für den Mond

Wie können Pflanzen zum Mond befé Lert

werden ? Wissenschaftler in Johannishurg ,

Süd - Afrika , suchen eine Antwort auf diese

Frage . Sie behaupten nämlich , daß durch die
8

Atmung der Pflanzen , die Kohlenstoff ein - und

Sauerstoff ausatmen , die Lebensbedingungen

an Bord eines Raumschiffes verbessert Wer -

den können und glauben auch , daß durch die

Vegetation von Pflanzen auf dem Mond dessen

reichlich dünne Atmosphäre aufgepulvert wer - ⸗

den könnte . Schließlich könnte auf dem Mond

Wachsendes Gemüse die Verproviantierung der

Raumfahrer erleichtern . Aber wer pflanzt die

Bohnen auf dem Monde ?
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„ Mit unserer Sportmischung , Elektra ,
haben wir

Leute getroifenl “
den

„ Rechne nicht damit , o Metaxdgoras ,
daſg ich seinetwegen die Eierkuchen

wieder in Schmieröl hackel “

RePARATVRWERCJ

„ He, Herr Monteur , sollten Sie nicht
doch etwWa falsch angeschlossen haben ? “

„ Da siehst du es , 0
welche verheerenden Folgen der Krieg
hat ! Seine Mutter hat sich mit einem

panzer eingelassen ] “

Den gewitzten Blidk in die Vergangen -

Tbeit tat unser Zeſchner Fritz Graßhoff .

Vitze

Geschmack dieser

0o Melanckolikos ,

*

1
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Abfuhr für „ nachbarliche Sittenpolizei “
Ein Richter mit Herz und gesundem Menschenverstand

München . „ Schwere Kuppelei “ stand am
schwarzen Brett vor der Großen Strafkammer
beim Landgericht München I, aber schon die
ersten zehn Minuten der Beweisaufnahme
sollten die Anklage ad absurdum führen . Der
mit gesundem Menschenverstand ausgestattete
Richter konnte sich nicht dazu entschlie -
gen , durch eine Verurteilung das einträchtige
Familienleben des Postfacharbeiters Alfons W.
ins Unglück zu stürzen . Dieser und seine Ehe -
frau nämlich standen unter dem „ hinreichen -
den Verdacht “ , fortgesetzt ihre Tochter Inge -
borg an den technischen Angestellten Wolf -
gang verkuppelt zu haben . Ein allgemeines
Schmunzeln ging durch den Saal , als die bei -
den jungen Menschen frei und offen ihre Liebe
gestanden und sich offiziell als Verlobte dem
Richterkollegium präsentierten . Die Anzeige
hatte übrigens eine Nachbarin gestartet , die
sich gerne als „ Sittenpolizistin “ aufspielte ,
denn bisher war es ihr noch nicht geglückt ,
ihre weniger ansprechende Tochter unter die
cheliche Haube zu bringen .

„ Ich war auch einmal jung und habe meine
Schwiegereltern auch nicht in Zärtlichkeiten

einblicken lassen “ , meinte der Richter lächelnd
und schmunzelte versonnen vor sich hin .
„ Wenn uns die Polizei mit solchen Anzeigen
verschonen würde , so hätten wir weniger
Arbeit und der Geldbeutel des Steuerzahlers
wäre auch geschont “ , war seine abschließende
Meinung . Unter lebhafter Zustimmung der Zu -
hörerschaft verkündete der „ Richter mit Herz “
den Freispruch auf Kosten der Staatskasse .

Duell wegen Meinungsverschieden -
heiten im Fußballverein

Palermo . Fürst Raimondo Lanza di Trabia

schlug sich in der Nähe seines Schlosses bei
Palermo in einem Duell mit dem Baron Alu
wegen Meinungsverschiedenheiten über die

Leitung des Fußballvereins von Palermo .
Baron Alu war Präsident des Vereins . Fürst
Lanza blieb unverletzt , s8in Gegner wurde am
Arm getroffen . Polizei und Carabinieri hatten
das Schloß von Trabia umstellt , um die Be -

gegnung zu verhindern . Fürst Lanza gelang
es jedoch , den Wachen zu entkommen und sich
seinem Gegner zu stellen .

„ Auf schwarzen Straßen lauert der Tod “
Helle Straßen sollen den Verkehrstod bannen

Münster . Auf die erhöhte Unfallgefahr
durch schwarzen Straßenbelag weist der
Deutsche Medizinische Informationsdienst
( Münster ) in einem Rundschreiben an alle

Spitzenorganisationen und Dienststellen des
Straßenbauwesens hin . Der Informations -
dienst fordert dazu auf , „ den Verkehrstod
durch helle Straßen zu bannen “ . Nach ärzt -
lichen Feststellungen sei der dunkle Straßen -
belag eine Unfallgefahr ersten Ranges . Er
verschlucke das Licht und mache es fast

Blondine in Höschen verursacht

Verkehrschaos

Chicago . An einer der belebtesten
Straßenkreuzungen von Chicago verur -
sachte das Auftauchen eines blondlocki -
gen , blauäugigen Mädchens ein heilloses
Verkehrsdurcheinander . Das hübsche Mäd -

chen , das nur mit einem Höschen beklei -
det war , sprang mitten auf der Kreuzung
auf einen Omnibus . Der Bus - Fahrer war
s0 verwirrt , daß er ein tolles Durcheinan -
der auf der Kreuzung hervorrief . Dann
ließ er das halbangezogene blonde Mäd -
chen von zwei Polizisten zur Wache brin -

gen . Dort nahm die Mutter ihre — kleine
zweieinhalbiährige Tochter Carol mit den
Entschuldigungsworten in Empfang : „ Sie
ist mir durch die Hintertür davongelaufen ,
weil sie für ihr Leben gern Omnibus
fährt . “

unmöglich , nachts etwas zu erkennen . Die
Autos müßten mit aufgeblendeten Schein -
werfern fahren , um überhaupt etwas sehen
zu können . Alle Verkehrsteilnehmer müßten
sich nachts auf dunklen Straßen besonders
konzentrieren und ermüdeten daher schneller .
Das erhöhe wiederum die Unfallgefahr . Fuß -

gängern wird empfohlen möglichst helle Klei -

dung zu tragen .

Die Dienststellen des Straßenbauwesens
werden vom Medizinischen Informations -
dienst gebeten , auf schwarzen Straßen aus -

inmenenenenenienn

reichende weiße Markierungen , die Mittel -
und Randstreifen , Baum - und Kurvenmar -
kierungen anbringen zu lassen . Am besten
begegne man dem Verkehrstod jedoch durch
hellen Straßenbelag .

„ Todessprung “ in die Ostsee
Hamburg . Einen tollkühnen „ Todessprung “

aus dem Flugzeug vollführte der 30jährige
Hamburger Artist Armin Dahl am Sonntag
über der Lübecker Ostseebucht bei Trave -
münde . Er sprang von einem Trapez , das an
dem in 20 Meter Höhe fliegenden Sportflug -
zeug anmontiert war . Vor rund 10 000 Zu -
schauern , die den Kurstrand des Ostseebades
umsäumten , stürzte der Sensationsdarsteller
im schwarzen Trikot mit den Füßen zuerst
ins Meer . Schwimmend erreichte er ein
Patrouillenboot der Wasserschutzpolizei .

Mittwoch , 26. August 1953

Fünf - Mark - Gedenkmünze zum

Jubiläum des Germanischen Museums

In Kürze werden in begrenzter Anzahl Silbermün -
zen zu fünf Mark in den Verkehr gebracht , die zur
Erinnerung an die Jahrhundertfeier des Germani -
schen Nationalmuseums in Nürnberg beim baye -
rischen Hauptmünzamt in München geprägt werden .
Die Münzen bestehen aus der gleichen Legierung ,
Wwie die Umlaufmünzen zu fünf Mark und haben auch
die gleichen Abmessungen und das gleiche Gewicht .
Die Schauseite der Münzen stellt ein bedeutendes ,
im Besitz des Germanischen Nationalmuseums be -
findliches Kunstwerk dar : Eine goldene , mit dem
christlichen Kreuz geschmückte Fibel in Adlerform ,
die aus einem in Italien aufgedeckten Grab einer
ostgotischen Prinzessin des fünften Jahrhunderts
stammt . Die Münzen werden nach einem von dem
Bildhauer Karl Roth in München gefertigten Ent -
wurf geprägt . — Unser Bild zeigt die Vorderseite

der Münze .

Nach neun Jahren aus dem Wasser

geborgen
Zürich . Nach schwierigen Taucharbeiten ist

im Greifensee bei Zürich die Leiche eines
aàmerikanischen Piloten geborgen worden , der
mit einer über deutschem Gebiet angeschos -
senen „ Fliegenden Festung “ im April 1944
brennend in den See abgestürzt war . Ein bei
der Bergungsaktion eingesetzter Taucher
mußte in einer Tiefe von 18 Metern die Ka -
bine des abgestürzten Bombers - aufschweißen
und konnte die Leiche des an seinen Sitz
festgeschnallten Piloten an die Oberfläche
befördern . Die Leiche des amerikanischen
Piloten soll nach den USA übergeführt wer⸗
den .

Brandstifter aus Minderwertigkeitsgetühl
Schaden für eine halbe Million Mark / Er „ mußte Feuer sehen “

Itzehoe . — „ Ich mußte einfach Feuer sehen “ ,
gab der 20 Jahre alte Landarbeiter Peter Hol -
lesen als Motiv für zehn Brandstiftungen an ,
für die er diese Woche vom Itzehoer Landge -
richt zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt
wWurde . Das Gericht wies ihn außerdem in eine
Heil - und Pflegeanstalt ein . Hollesen gestand ,
in zwei Jahren sechs Hofbrände und vier Wald -
brände verursacht zu haben . Der Gesamtscha -
den beläuft sich auf eine halbe Million Mark .

Auf den Höfen , die Hollesen in Brand
steckte , hatte er früher gearbeitet . „ Ich suchte
die Höfe aus , weil ich dort am besten Bescheid

wußte “ , sagte er . Einmal sei er bei Arbeiten
mit dem Pflug an einen Waldrand gekommen .
Er habe die Pferde stehen lassen , das Gehölz
angezündet und sich über den Feuerschein ge -
freut . „ Aber immer noch nicht war ich beru -
higt “ . Daher habe er noch am gleichen Nach -

mittag einen zweiten Waldbrand verursacht .
Unmmmmmunnmmmnnunum

in Valli laſit Sciuen Meistee
Trotz ihres Könnens sind die New Vorker Vankees unpopulär

Ueberall in der Welt ist die beste Ballspiel -
mannschaft der Stolz des Landes . Nur nicht in
den USA . Dort sind die „ New Vork Vankees “
trotz ihres überragenden Könnens auf den Base -
ballfeldern , das ihnen bisher fünfzehnmal die
„ Weltmeisterschaft “ eintrug , das unpopulärste
Team . Man könnte verstehen , wenn man die
Vankees in anderen Städten nicht liebt , weil die
Lokalmatadoren nichts gegen sie zu bestellen
haben , aber auch die New Vorker haben mehr
eine Haßliebe zu ihrer Mannschaft , die ihnen
Siege und Meisterschaften am laufenden Band er -

ringt , als ehrliche Sympathie .
Auswärts sind es die Vankees gewohnt , in

einer feindlichen Atmosphäre spielen zu müs -

sen , die sich oft nicht nur in Zurufen , sondern
in einem Bombardement mit Tomaten und Bier -
dosen entlädt , so daß man die letzteren von den
Baseballstadien verbannen mußte . In Chikago
weigerte sich kürzlich in einem Restaurant der
Kellner , den Trainer der Vankees , Casey Sten -

Unsere Tip - Vorschau
West - Süd - Block

Rotweiß Essen — Schwarzweiß Essen
SpVgg Fürth — VfB Stuttgart
Phönix Ludwigshafen — Tus Neuendorf
Schalke 04 — Meidericher SV
Schweinfurt 05 — KS0 Mühlburg - Phönix
Fortuna Düsseldorf — VfL Bochum
BC Augsburg — Eintracht Frankfurt
Borussia Dortmund — Preußen Dellbrück
Vikt . Aschaffenburg — 1. FC Nürnberg
VfR Kirn — 1. FC Kaiserslautern
Bayern München — Offenbacher Kickers
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FV Speyer — 1. Fo Saarbrücken
1. EC Köln — Alemannia Aachen

gel , zu bedienen . Ein Taxifahrer wollte seinen
Wagen gegen einen Baum fahren , als er ent -
deckte , daß drei Vankeespieler seine Fahrgäste
waren .

Man sagt , der Club habe sich diesen Haß selbst
aufgeladen . Die Vankees geben in dem harten
Spiel kein Pardon . Sie spielen eisern und lassen
Schnell die Fäuste fliegen . Sie selbst betrachten
das als Selbstschutz , da alle anderen gegen sie
sind . Man liebt die Vankees aber auch deshalb
nicht , weil sie den übrigen Clubs die besten Spie -
ler abjagen . Ueber 2 Millionen DM gaben sie in
den letzten Jahren für Neueinkäufe aus . Die
Mittel dazu entstammen Fernsehgeldern .

Hein wird zum Ringschreck !
ten Hoffs vierter K. o . - Sieg in USA

Der Hamburger Schwergewichtsboxer Hein ten
Hoff besiegte in Newark ( New Jersey ) den far -
bigen amerikanischen Schwergewichtsboxer Jim -
my Rousse in der 5. Runde durch technischen K. o.

Der Ringrichter brach die Begegnung ab , als
Rousse bereits dreimal die Bretter aufgesucht
hatte . In der vierten Runde hatte ten Hoff seinen
Gegner zweimal bis neun niedergeschlagen .

Der deutsche Boxer trat mit einem Gewicht
von 101,150 kg in den Ring , während Jimmy
Rousse nur 88,400 kg auf die Waage brachte . Schon
in der ersten Runde zeigte sich die haushohe
Körperliche Ueberlegenheit ten Hoffs , dessen
größere Reichweite ihm Vorteile verschaffte .
Rousse verstand es nicht , sich den Deutschen vom
Leib zu halten . In den nächsten beiden Runden
kam noch die technische Ueberlegenheit ten Hoffs
hinzu , die den Amerikaner dazu veranlaßte , mit

wilden , aber ungenauen Schlägen zu arbeiten

oder tänzelnd auszugehen .

Auf Grund des gerichtsmedizinischen Gut -
achtens wurde Hollesen der Paragraph 51
Absatz 2 zugebilligt . Das Gutachten bezeich -
nete Hollesen als willensschwachen und labi -
len Menschen , der ein Gefühl der Macht durch
das Entfachen von Bränden erreichen wollte .
Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre Zuchthaus
beantragt .

Tragisches Ende eines

Motorrad - Stierkampfes
Ansbach . Einen tragischen Ausgang nahm

eine humoristische „ Stierkampf - Einlage “ bei
einer Motorsportveranstaltung in Ansbach .

Der 21ls Stier verkleidete 30 Jahre alte Fahrer
eines Motorrollers wurde von dem „ Torero “
durch einen Lungenstich Iebensgefährlich
verletzt . Er wurde von Sanitätern vom Platz
getragen ) während der „ Torero “ triumphie -
rend auf dem erbeuteten Motorroller eine
Siegesrunde fuhr .

Iumnmmummmmunummimmunmem

Patterson und Messinu
wurden in Zürich Weltmeister !

Zürich . In den Weltmeisterschafts - Endläu -
fen des Verfolgungsfahrens setzten sich Messina
GCtalien ) bei den Amateuren und der Titelver -
teidiger Patterson ( Australien ) bei den Berufs -
fahrern durch . Messina schlug im Endlauf über
4 km seinen Landsmann Campana mit 5: 07,0 Min .
Im Rennen um den dritten Platz war de Groot
CKolland ) gegen Vitre Frankreich ) erfolgreich .

Ganz überlegen gewann Patterson den End -
lauf der Berufsfahrer über 5 km mit 6: 26,6 Min .
vor Kay Werner Nielsen Dänemark ) mit 6: 34,0
Minuten . Der vorjährige Weltmeisterschafts⸗
Zweite , Bevilacqua Utaliem ) , wurde Dritter vor

dem Franzosen Hassenforder .
Teilnehmerfeid für den Steher - Endlauf

In einem Hoffnungslauf der Steher wurde mit
dem Belgier Willy Michaux der 7. Teilnehmer für
den Endlauf am Mittwoch ermittelt . Folgende
Fahrer nehmen den Kampf um den Stehertitel

auf : Terschueren ( Belgien ) , Queugnet Frank -
reich), Lemoine Frankreich ) , Besson ( Schweisz ) ,
Martino Ctalien ) , Schorn Deutschland ) und Mi -
chaux ( Belgien ) .

Kurzer Sporttunk
Karl Bögelein , der internationale Torhüter des

VfB Stuttgart , hat sich in Bad Cannstatt mit Frl .
Anneliese Mertz aus Stuttgart verlobt .

Für das B- Länderspiel Deutschland — Schweiz
am Mittwoch , 2. September ( 17,30 Uhr ) wurde
die Bodensee - Kampfbahn in Konstanz herge -
richtet . Insgesarat stehen 3300 Sitzplätze zur Ver -
kügung . Die Eintrittspreise betragen 3,70 DM
( - Faupttribüne ) Lis 1,60 DM ( Stehplätze ) .

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wettschein
des Württemberg - Badischen Totos im West - Süd -
Block bei . Wir empfehlen die Beilage Hmrer be -
sonderen Aufmerksamkeit . Die 12er Wette brachte
bisher die höchsten Quoten , die leichte 10er Wette
viele lohnende Gewinne . 2



Die Kurbel

Metropol

Am Montag , den 24. August , ver -

starb unser alter , treuer Wander -

genosse

Karl Nagel
Wir verlieren in ihm einen guten Wanderfreund ,

dem wir ein ehrendes Andenken bewahren .

Touristenverein „ Die Naturfreunde “

Ortsgruppe Karlsruhe

Der Vorstand

Beerdigung : Donnerstag , 10 . 30 Uhr , Hauptfriedhof .

„ DER FSCHER VvoN LOUISIANA “ , mit NMario
Larze . 13, 15. 17, 19, Utr .

L1 „ MOULIN ROUCGCEC. Farbfiim um das weltber .
Uxor Pariser Nachtlokal und den Frauenmaler Tou -

R E 51 IousSe - Lautrec . Achtung . veränderte Anfangs -
zeiten : 12. 30, 14. 40, 16. 50, 19 u. 21. 10 Uhr .

„Sein großer Kampfé «. Der Lebensroman eines
Schauburg taubstummen NMeisterboxers . 15. 17, 19, 21 Uhr .

RONDEII „3 von denen man spricht “. Uraufführung . Ein
deutsches Lustspiel . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

A 1 fU
„ Die Schönen der Nachté “. Ein film . Ereignis für
Khe . m. Gerard Philipe , Mart . Carol . 13, 15, 17, 19, 21

Rh
—

ld „Die Wahrheit über unsere Ehe “ . Eine Perle
elngo feinsinnigster franz . Filmkunst . 15, 17, 19, 1 Uhr

REX „ HEIDI “ . Heimatfiim m. Birgel , Lingen . Isa
Tel . 78682 Günther . Jugendfrei . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Atl tik „ Die Farm der Gehetztené . Ein Wildwester ,
an spannungsgeladen , tollkühn . 13, 15, 17, 19, 21 u. 23 U.

„ MASKE IN BLAU “ . Ein Farb - Großfilm mit
Marika Rökk . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DICK UND DOOF Ix WILDEN
Anfangszeiten : 19 und 21 Uhr .

Skecil Durlach
WESTEN “ .

E

EKriil

Noch gestern nachmittag wurde fieberhaft am Umbau der

„ Hopfenblüte “ , der Höpfner - Gaststätte an der Ecke Kaiser -

Fasanenstraße gearbeitet . Aber trotz der fleißigen Handwerker

und der tüchtigen Frauen , die den Fußboden blitzblank scheu -

erten , und trotz der vielen Stühle und Tische , die noch un -

geordnet herumstanden , hat man doch einen außerordentlich

günstigen Eindruck von dem Umbau dieses alten Kaäarlsruher
Gasthauses erhalten .

Der Karlsruher Architekt Schradin hat hier eine Gaststätte

geschaffen , die der östlichen Kaiserstraße zwischen Markt -

platz und Durlacher Tor zur weiteren günstigen Entwicklung
dienen wird . Zwei Räume weist die „ Hopfenblüte “ auf : Einen

Gaststättenraum und ein Nebenzimmer . Beide sind mit Ge -

schmack gestaltet . So fällt vor allem die helle , überaus freund -
lich wirkende Holztäfelung auf . Daneben wurde die Raum -
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Zu vermieten

kine Einzelguruge
sowWie einige Sammelgaragen ,
ab 1. 9. 1953, zu vermieten .

W. Ungeheuer & Co. , Karisruhe
Scheffelstr . 7- —19.

Morlobi
und dann

zu Möbel - Mann

Kurlsruhe, Kuiserstr. 229

2Aeg00 2 .

LerkeufenI
Zusatzherd

Junker & Ruh . neuwertig , für
DM 70. —, abzugeben .
Bulach , Maienweg 6.

Kühlschrank
neuwertig , 255 Liter , Wechselstrom
220 U. 110 Volt an Meistbietenden
zu verkaufen . Rhode Islandstr . 24
Apt E. Telefon 832.

II . Wirtschaftsherd
Kl. zZimmeröfen , 2- flam . Gasherd ,
für DM 6. — zu verkaufen .
Hirschstraße 46.

Staubsauger ( neu )
Siemens Rapid , 220 V/ 200 Watt ,
umständehalber , für 40 . — DM, ab -
zugeben . Angeb . unt . K 3418 an
die „ Az “ erbeten .

Herren - Fahrrad
gut erhalt, , für DM 25. —, zu verk .
Khe. , Veilchenstraße 17, Vorderhs .
III . Stock , links .

Krefifehreege

Waldstr . 28

neben Koffee Museum

amtliche Lospreise

½ 3 . - ½ 6 . — ½ 24 . —

Vetrkcuf 8- 19 Uhr
Versand duf Bestellung
Zahlder noch Empfang

Lotterie - Y durer

Keirlsruhe , Waldstraßße 28

Summi -

TBel - Ami - s
Rekord 24 Stck . 4. —, Luxus 12 Stck .

3. 75. TAK T. versand , Bremen - E. 54

Hoypenbl
V

ite neu erstanden

Opel - Kapitän
neuestes Modell , von Privat
an Privat aus erster Hand zu
Verkaufen . Anfragen unter Nr .
K 3415 an die „ AZ“ erbeten .

4

BMVV- , NSU- , Viktoric - ,

Gritzner - Motorräder

Moforroller

Steib - Seitenwagen
lzahloung9

AUro - KETTER

Weingarten , ſeleton 12
Mubl . Nafl.es Nogtrrei .
Karisruhe KdiseLf 150 Jel. 186- 187

aufteilung sehr vorteilhaft gelöst . Neben großen Tischen , an
denen sechs bis acht Personen Platz nehmen können , wurden
kleinere Nischen eingerichtet , die dem Haus einen gemütlichen
Und behaglichen Charakter verleihen .

Auffallend — und diese Tatsache muß besonders begrüßt
werden —ist der Wandschmuck der Gaststätte . Die „ Hopfen -
blüte “ wird zu einer Kunstausstellung Karlsruher Künstler
wWerden , denn in der Gaststätte werden jeweils Bilder Karls -
ruher Maler ausgestellt werden . Die „ Eröffnungs - Ausstellung “
bestreitet der Maler Hellmut Schmidt mit Aquarellen , deren
leuchtende Farben besonders mit der hellen Ausstattung har -
monieren .

Mit dem Umbau und mit dem „ neuen Geist “ , der in die
„ Hopfenblüte “ einzieht , wird sich diese Gaststätte sehr bald
das Wohlwollen der Karlsruher Bevölkerung erwerben .

ſewerkſchaften

Uber dieses zur Zeit äktuelle Thema spricht in einer

Betriebsräte - Volloerſammlung
am Donnersta g , den 27 . August 1953 , 17 Uhr ,

im großen Saal des Studentenhauses , Parkring 7 alte -

stelle Durlacher Tor ) , der

Arbeitsminister von Baden - Württemberg

Erwin fjohlwegler
Wir laden die Betriebsräte und Vertrauensmänner der

Gewerkschaften sowie alle interessierten Gewerkschafts -

kolleginnen und Kkollegen hierzu ein .

Jeder Betrieb muß vertreten sein , denkt daranl

Wahltag iſt Jahltag !

Deutscher Gewerkschaftsbund Ortsdusschuft Kurlsruhe

2
Der Vorst

*

à n d

und Bundestagswahl !

Eree,CTetEWIAinm Neäqher Uhrmachermeister

geporoturen werden gewissenheft und mit Garentie ausgeföhrt

Korlsrohe , Zöhringerstraße 48 — Telefon 68 15

Seten - angebote

Die Ortsverwaltung der Verwaltungsstelle Ulm Oonau )
mit 8500 Mitgliedern sucht zum baldmöglichen Eintritt einen

Geschäftsführer ( I . Bevollmächtigten)
Bewerber müssen mindestens fünf Jahre Mitglied der 18
Metall sein , rednerische Fähigkeiten besitzen und mit den
organisatorischen Arbeiten einer Verwaltungsstelle vertraut

Ferner werden von dem Bewerber Kenntnisse in Ar -
beitsrecht , Sozialversicherung , Tarifwesen und der Angestell -
Sein .

tenbewegung verlangt .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind bis
1. September 1953 mit der Aufschrift „ ‚Bewerbung “ an die
Verwaltungsstelle UIm Oonau ) , Zinglerstraße 70, einzureichen

in Mühlburg
suchen wir auf 1. September eine ehrliche u. zuverlässige

Austrägerin
( Auch Rentner oder Pensionär ) .

Bewerbungen sind zu richten an unsere Vertriebs -

abteilung , à2 Badische Allgemeine Zeitung , Waldstr . 28

SASTSTATTE
LCaiserstraßse 8

Der Wirt schlachtet selbst und kocht selbst

bis 1 Uhr nachts

Keirlsruhe
Kauiserstraße 158

Oito Biiiin10 1¹ Ne gegenöber der Hauvptpost

das Haus für Hotel - und Gaststättenbedarf
WIR SIETEN :

Sauscher , Rosenthal, 8 f 15
Hutschenreuther und Schönweld Bittenes
in größter Kus/ahl Srößte Auswahl

Niedrige Preise
0

SLIKSER : 0
von söämtlichen Gleshöften SSorgfältige Bedienung

Rudolf Kollum
Kunststeinwerk

Eggenstein , Sartenstraße JI7, Telefon 4171

D . KARC ( HRSSOHN

einkellereĩ

einimport
ermut - Herstellung

Kerlsruhe · Mühlburg / Ruf 436

GEBR . BETA ond .

tlektrische Anidgen

Kurlsruhe , Klduprechtstraße 32
Laden : Herrenstraße 20

Tel . 1294

Eunail ſeugler Heizungsanlagen
Keirlsruhe i. B. , Beiertheimer Allee [ 8d0 . Telefon 6384

ſebe. luemelleles
Werkstätten für lnnendusbau

Kerlsruhe , Kriegsstraße 25

Febr . Kolh
Bau - und Möbeischreinerei

Fenstet — lnnenausbau

geg r . 1872 — Karlsruhe , Bachstroſze 23 — Telefon 2073

SEA - 7798

Hoepfner Bräu
Vorziiglich und beliebi

e AKTUELIL

dieselbe gestaltet ist .

HI E R A B T

Liefefn Sie mit die

f AltkE

Eine Woche
lkostenlos

liefern wir Ihnen

om lhnen Gelegenheit zu geben dieselbe in aller Rühe

gduf ihren inhalt hin zu öberpröfen und Sie werden

LEBENDIG

INLERESSANI

Machen auch Sie einen Versuch

RENNIENI

Probe - Belieferung

BADISCHE

MkINE ZErrune

eine Woche kostenles und unverbindlich zur Probe

P

Zuname Vorname
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